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2 Allgemeines
In dieser Betriebsanleitung werden Einbau, Inbetriebnahme und 
Instandhaltung	 von	 Sicherheitsventilen	 beschrieben.	 Machen	
Sie	 sich	mit	 der	 Funktion	 des	 Sicherheitsventils	 vertraut	 und	
lesen Sie diese Dokumentation und die mitgeltenden Dokumente 
aufmerksam	durch,	bevor	Sie	mit	den	Arbeiten	beginnen.	Die	
Betriebs- und Instandhaltungsanleitung ist Teil der Armatur und 
muss	auch	bei	Verkauf	bei	der	Armatur	verbleiben.

Ein	 Sicherheitsventil	 ist	 ein	 Ausrüstungsteil	 mit	
Sicherheitsfunktion	 zum	 Schutz	 von	 Druckgeräten	 bei	
Überschreitung	der	zulässigen	Grenzen	und	fällt	damit	unter	die	
Richtlinie	 2014/68/EU	des	Europäischen	Parlaments	und	des	
Rates	(„Druckgeräterichtlinie“)		Artikel	2	Abschnitt	4.
Bei	 korrekter	 Auslegung	 verhindert	 ein	 Sicherheitsventil	
selbsttätig	ein	Überschreiten	des	zulässigen	Betriebsüberdrucks	
um mehr als 10%.
Bei NI-Sicherheitsventilen	werden	werksseitig	alle	erforderlichen	
Maßnahmen	 ergriffen,	 um	 ein	 exaktes	 Funktionieren	
sicherzustellen.	Allerdings	 gehen	 von	 einem	 Sicherheitsventil	
auch	 im	 ordnungsgemäßen	 Betrieb	 Gefahren	 für	 Menschen	
und	Anlagen	aus.	Dies	sind	im	Einzelnen:

• Verletzungsgefahr	durch	das	Gewicht	des	Sicherheitsventils	
(scharfe	Kanten):	Tritt	auf	beim	Transport,	der	Handhabung	
oder	Montage	des	Sicherheitsventils.

• Verletzungsgefahr	 durch	 austretendes	 Fluid,	 hohe	
Strömungsgeschwindigkeiten,	 Druck	 und	 Schall:	
Tritt	 auf	 beim	 ordnungsgemäßen	 Ansprechen	 des	
Sicherheitsventils.

• Verätzungs-,	 Verbrühungs-	 und	 Vergiftungsgefahr	 durch	
aggressives,	heißes	oder	giftiges	Fluid:	Tritt	auf,	wenn	das	
Sicherheitsventil	undicht	ist.	

• Gefahr	des	Berstens	des	Sicherheitsventils,	des	Behälters	
oder	 von	 Anlagenteilen	 zusammen	 mit	 Gefahren	 durch	
austretendes	 Fluid:	 Tritt	 auf,	 wenn	 das	 Sicherheitsventil	
falsch	 ausgelegt	 wurde	 oder	 durch	 Blockierung,	
Verunreinigungen	oder	Beschädigung	ohne	Funktion	ist.

Um	 	Gefahren	 so	 gering	 wie	möglich	 zu	 halten,	muss	 diese	
Betriebsanleitung	unbedingt	beachtet	und	eingehalten	werden.	
Langjährige	 Erfahrung	 und	 Forderungen	 aus	 folgenden	
Regelwerken	liegen	ihr	zugrunde:

• TRB 100, 403
• TRD 421 und 721
• API 520, 527
• AD2000-Merkblätter
• DIN EN ISO 4126, DIN EN 12266, DIN EN 12516,  

DIN  3840 
• Druckgeräterichtlinie	2014/68/EU
• TÜV-Verband
• Nationale,	europäische	und	internationale	Normen

2.1 Zielgruppen
Betreiber:
Der	Betreiber	muss	sicherstellen,	dass
• die	Betriebsanleitung	an	der	Anlage	verfügbar	ist.
• mit	Tätigkeiten	an	der	Armatur	beauftragtes	Personal	vor	

Arbeitsbeginn diese Betriebsanleitung und alle mitgeltenden 
Dokumente	 gelesen	 und	 verstanden	 hat,	 insbesondere	
Sicherheits-	und	Instandhaltungsinformationen.

• länderspezifische	und	anlagenbezogene	gesetzliche	oder	
sonstige	 Sicherheits-	 und	 Unfallverhütungsvorschriften	
eingehalten werden.

Personal:
Das Personal muss diese Betriebsanleitung und die mitgeltenden 
Dokumente	 lesen,	 beachten	 und	 befolgen,	 insbesondere	 die	
Sicherheits-	und	Warnhinweise.

2.2 Mitgeltende Dokumente
• 	Technische	Dokumentation

2.3 Symbole in dieser Anleitung
Sicherheitshinweise	 sind	 in	 dieser	 Anleitung	 durch	 Symbole	
gekennzeichnet.	 Die	 Sicherheitshinweise	 werden	 durch	
Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der Gefährdung zum 
Ausdruck	bringen.

VORSICHT
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf	 eine	 möglicherweise	 gefährliche	 Situation	 hin,	 die	 zu	
geringfügigen	oder	leichten	Verletzungen	führen	kann,	wenn	
sie	nicht	gemieden	wird.

WARNUNG
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist auf 
eine	möglicherweise	gefährliche	Situation	hin,	die	zum	Tod	
oder	zu	schweren	Verletzungen	führen	kann,wenn	sie	nicht	
gemieden wird.

GEFAHR
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist auf 
eine	unmittelbar	gefährliche	Situation	hin,	die	zum	Tod	oder	
zu	schweren	Verletzungen	 führt,	wenn	sie	nicht	gemieden	
wird.

HINWEIS
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort 
kennzeichnet	 Hinweise	 zur	 korrekten	 Anwendung	 und	
zum	 umweltgerechten	 Vorgehen.	 Nichtbeachtung	 kann	
Sachschäden	und	Gefahren	für	die	Umwelt	zur	Folge	haben.

GB

Operating and maintenance instructions
for safety valves / threaded angle valves

2 General
This	operating	manual	describes	how	to	install,	commission	and	
maintain	 safety	 valves.	 Familiarise	 yourself	 with	 the	 function	
of	the	safety	valve	and	read	this	documentation	and	the	other	
applicable	 documents	 carefully	 before	 starting	 work.	 The	
operating	and	maintenance	 instructions	represents	part	of	 the	
valve	and	must	also	remain	with	the	valve	when	it	is	sold.

A	safety	valve	is	a	piece	of	equipment	with	protective	function	
to	 protect	 pressure	 equipment	 when	 the	 permissible	 limits	
are	exceeded	and	 is	 therefore	 covered	by	Directive	2014/68/
EU	of	the	European	Parliament	and	of	the	Council	(„Pressure	
Equipment	Directive“)	Article	2	Section	4.
When	correctly	designed,	a	safety	valve	automatically	prevents	
the	permissible	operating	overpressure	from	being	exceeded	by	
more than 10%.
With NI	safety	valves,	all	necessary	measures	are	taken	at	the	
factory	to	ensure	precise	functioning.	However,	a	safety	valve	
may	pose	risks	to	people	and	systems	even	when	it	is	operating	
correctly.	Specifically,	these	risks	are	as	follows:

• Risk	of	injury	due	to	the	weight	of	the	safety	valve	(sharp	
edges):	Occurs	during	transport,	handling	or	installation	of	
the	safety	valve.

• Risk	 of	 injury	 due	 to	 leaking	 fluid,	 high	 Flow	 velocities,	
press	and	sound.	Occurs	when	the	safety	valve	responds	
correctly.

• Risk	 of	 chemical	 burns,	 scalding	 and	 poisoning	 due	 to	
aggressive,	hot	or	toxic	fluid:	Occurs	if	the	safety	valve	is	
leaking. 

• Risk	of	bursting	of	the	safety	valve,	the	container	or	system	
components	 together	 with	 hazards	 from	 leaking	 fluid:	
Occurs	 if	 the	 safety	 valve	 has	been	 incorrectly	 designed	
or	 is	 not	 functioning	 due	 to	 blockage,	 contamination	 or	
damage.

To	minimise	hazards,	this	operating	manual	must	be	observed	
and	complied	with.	It	is	based	on	many	years	of	experience	and	
the	requirements	of	the	following	regulations:

• TRB 100, 403
• TRD 421 und 721
• API 520, 527
• AD2000-data sheets
• DIN EN ISO 4126, DIN EN 12266, DIN EN 12516,  

DIN  3840 
• Pressure	Equipment	Directive		2014/68/EU
• TÜV-Association
• National, European and international standards

2.1 Target
Operating	firm:
The	operating	firm	must	ensure	that
• the	operating	manual	is	available	on	the	system.
• personnel	 assigned	 to	work	 on	 the	 valve	 have	 read	 and	

understood	this	operating	manual	and	all	other	applicable	
documents,	 in	 particular	 safety	 and	 maintenance	
information, before starting work. 

• country-specific	 and	 system-related	 statutory	 or	 other	
safety	 and	 accident	 prevention	 regulations	 are	 complied	
with.

Personnel:
Personnel	must	 read,	observe	and	comply	with	 this	operating	
manual	 and	 the	other	 applicable	 documents,	 in	 particular	 the	
safety	instructions	and	warnings.

2.2 Applicable documents
• 	Technical	documentation

2.3 Symbols in this manual
safety	instructions	are	labelled	with	symbols	in	this	manual.		
The	safety	instructions	are	introduced	by	signal	words	indicating	
the	extent	of	the	hazard.

CAUTION
This	 combination	 of	 symbol	 and	 signal	 word	 indicates	 a	
potentially	 dangerous	 situation	 that	 can	 lead	 to	 minor	 or	
slight	injuries	if	not	avoided.

WARNING
This	 combination	 of	 symbol	 and	 signal	 word	 indicates	 a	
potentially	hazardous	situation	which,	 if	not	avoided,	could	
result	in	death	or	serious	injury.

DANGER
This	 combination	 of	 symbol	 and	 signal	 word	 indicates	 an	
imminently	 hazardous	 situation	 which,	 if	 not	 avoided,	 will	
result	in	death	or	serious	injury.

NOTE
This	 combination	 of	 symbol	 and	 signal	 word	 indicates	
instructions	 for	 correct	 use	 and	 environmentally	 friendly	
procedures.	 Non-compliance	 may	 result	 in	 damage	 to	
property	and	hazards	to	the	environment.
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2.4 Gewährleistung und Haftung
Vorbehaltlich	 aller	 vertraglich	 vereinbarten	 Gewährleistungs-	
und Haftungsbestimmungen sind Gewährleistungs- und 
Haftungsansprüche	 insbesondere	 in	 folgenden	 Fällen	
ausgeschlossen:

• Nicht	 bestimmungsgemäße	 Verwendung	 des	
NI - Sicherheitsventils

• Unsachgemäße	Montage
• Unregelmäßige	oder	unzureichende	Instandhaltung
• Verwendung	 von	 Ersatzteilen	 und	 Zusatzeinrichtungen,	

die	nicht	von	der	Niezgodka GmbH freigegeben wurden. 
Es dürfen nur Original-Ersatzteile der Niezgodka GmbH 
verwendet	werden.

3 Allgemeine Sicherheitshinweise

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das	Sicherheitsventil	dient	in	Anlagen	und	Rohrleitungen	zum	
Abbau	von	unzulässigem	Überdruck,	der	ansonsten	zur	Gefahr	
eines	 Berstens	 werden	 kann,	 unter	 den	 Ansprechdruck	 des	
Sicherheitsventils.	Das	Sicherheitsventil	darf	nur	innerhalb	der	
zulässigen Grenz werte betrieben werden. 
Ein	 Sicherheitsventil	 ist	 ein	 Ausrüstungsteil	 mit	
Sicherheitsfunktion	 zum	 Schutz	 von	 Druckgeräten	 bei	
Überschreitung	der	zulässigen	Grenzen	und	fällt	damit	unter	die	
Richtlinie	 2014/68/EU	des	Europäischen	Parlaments	und	des	
Rates	(„Druckgeräterichtlinie“)		Artikel	2	Abschnitt	4.
Bei	 korrekter	 Auslegung	 verhindert	 ein	 Sicherheitsventil	
selbsttätig	ein	Überschreiten	des	zulässigen	Betriebsüberdrucks	
um mehr als 10%. 

3.2	 Pflichten	des	Betreibers
• Sicherheitsventil	 nur	 in	 technisch	 einwandfreiem	

Zustand	 sowie	 bestimmungsgemäß,	 sicherheits-	 und	
gefahrenbewusst	 unter	 Beachtung	 dieser	 Anleitung	
betreiben.

• Persönliche	Schutzausrüstung	(PSA)	zur	Verfügung	stellen.
• Verantwortungen,	Zuständigkeiten	und	Überwachung	des	

Personals regeln.
• Folgende	 Arbeiten	 sind	 ausschließlich	 von	 technisch	

qualifiziertem	Fachpersonal	durchzuführen:
• Montage-, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

3.3	 Pflichten	des	Personals
• Sicherheitshinweise	in	der	Betriebsanleitung	beachten.
• Bei	 sicherheitsrelevanten	 Funktionsstörungen	

Sicherheitsventil	 sofort	 stillsetzen	 und	 sichern.	 Die	
Störungen	 sind	 zu	melden	 und	 umgehend	 beseitigen	 zu	
lassen.

• Jede	 sicherheitsbedenkliche	 Arbeitsweise	 ist	 zu	
unterlassen. 

3.4	 Qualifikation	Personal
• Fachkräfte	 mit	 Zusatzausbildung	 für	 die	 Montage	 des	

jeweiligen	Rohrleitungssystems

3.5 Spezielle Gefahren
Für	 den	 Betrieb	 mit	 Sauerstoff	 bzw.	 anderen	 oxidierenden	
Fluiden	sämtliche	Teile	frei	von	Ölen	und	Fetten	halten.	Für	die	
Schmierung	 der	 O-Ringe,	 medienberührten	 Führungsflächen	
und	 der	 Gewindeverbindungen	 ist	 nur	 für	 den	 Betrieb	 in	
Sauerstoffatmosphäre	 zugelassenes	 Schmiermittel	 zu	
verwenden,	beispielsweise	„gleitmo	591(OX)“.
Beim	 Umgang	 mit	 gefährlichen	 Medien	 der	 Fluidgruppe	 1	
nach	 DGRL	 (z.B.	 heiß,	 brennbar,	 explosiv,	 giftig,	
gesundheitsgefährdend,	 umweltgefährdend)	
Sicherheitsbestimmungen	 für	 den	 Umgang	 mit	 gefährlichen	
Stoffen	beachten.
Leckagen	und	Restmengen	sicher	auffangen	und	umweltgerecht	
entsorgen.
Bei	 allen	 Arbeiten	 am	 Sicherheitsventil	 persönliche	
Schutzausrüstung	(PSA)	tragen.

4 Druckraum und Funktion

4.1 Druckraum

P1:	 Druckraum	1
P2:	 Druckraum	2

Abbildung	kann	abweichen
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2.4 Warranty and liability
Subject	 to	 all	 contractually	 agreed	 warranty	 obligations	 and	
liability	provisions,	liability	claims	are	excluded	in	particular:

• Non-intended	use	of	the	NI	safety	valve	NI - Safety	valve	
• Improper assembly
• Irregular	or	inadequate	maintenance	
• Use	of	spare	parts	and	additional	equipment	not	approved	

by Niezgodka GmbH. Only original spare parts from 
Niezgodka GmbH are permitted to be used. 

3 General safety instructions

3.1 Intended use
The	 safety	 valve	 is	 used	 in	 systems	 and	 pipelines	 to	 reduce	
impermissible	 overpressure,	 which	 could	 otherwise	 lead	 to	
a	 risk	of	bursting,	below	 the	set	pressure	of	 the	safety	valve.	
The	 safety	 valve	 is	 only	 permitted	 to	 be	 operated	 within	 the	
permissible	limit	values.	
A	safety	valve	is	piece	of	equipment	 with	 a	 protective	 function	
to	 protect	 pressure	 equipment	 when	 the	 permissible	 limits	
are	exceeded	and	 is	 therefore	 covered	by	Directive	2014/68/
EU	of	the	European	Parliament	and	of	the	Council	(„Pressure	
Equipment	Directive“)	Article	2	Section	4.
When	correctly	designed,	a	safety	valve	automatically	prevents	
the	permissible	operating	overpressure	from	being	exceeded	by	
more than 10%.

3.2	 Obligations	of	the	operating	firm
• Safety	valve	only	operate	in	technically	flawless	condition	

and	 in	accordance	with	 the	 intended	use,	safety	and	risk	
awareness	in	compliance	with	this	manual.

• Provide	personal	protective	equipment	(PPE).
• Regulate	responsibilities,	competences	and	supervision	of	

personnel
• The	following	work	may	only	be	carried	out	by	technically	

qualified	specialists:
• Assembly,	maintenance	and	repair	work

3.3 Duties of the personnel
• Observe	the	safety	instructions	in	the	operating	manual.
• During	safety-related	malfunctions	Immediately	shut	down	

and	secure	the	safety	valve.	Faults	must	be	reported	and	
rectified	immediately.

• Each	safety-critical	mode	of	operationto	be	avoided.	

3.4	 Personnel	qualification
• Specialists	with	additional	training	for	the	installation	of	the	

respective	pipework	system

3.5 Special hazards
For	 operation	 with	 oxygen	 or	 other	 oxidising	 fluids,	 keep	 all	
parts	free	of	oil	and	grease.	For	the	lubrication	of	the	O-rings,	
guide	 surfaces	 in	 contact	 with	 the	medium	 and	 the	 threaded	
connections,	only	 lubricants	approved	 for	operation	 in	oxygen	
atmospheres	are	to	be	used,	e.g.	„gleitmo	591(OX)“

When	handling	hazardous	media	of	fluid	group		1	according	to	
PED	(e.g.	hot,	flammable,	explosive,	toxic,	hazardous	to	health,	
environmentally	 hazardous)	 Observe	 safety	 regulations	 for	
handling	hazardous	substances.
Collect	leaks	and	residual	quantities	safely	and	dispose	of	them	
in	an	environmentally	friendly	manner.
During	all	work	on	 the	 safety	 valve,	wear	personal	 protective	
equipment	(PPE).

4 Pressure chamber and function

4.1 Pressure chamber

P1:	 Pressure	chamber	1
P2:	 Pressure	chamber	2

Image	may	vary
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4.2  Funktion
Erreicht	der	Druck	vor	dem	Sicherheitsventil	den	Ansprechdruck,	
spricht	das	Ventil	an,	d.	h.	es	öffnet	zunächst	ein	wenig	und	führt	
geringe	Mengen	Fluid	ab.	Steigt	der	Druck	weiter	an,	öffnet	es	
weiter	und	es	wird	auch	mehr	Fluid	abgeführt.	Bei	max.	10%	
(5%	 bei	 Ausführung	 Vollhub-Sicherheitsventil)	 Druckanstieg	
ist	der	für	den	abzuführenden	Massenstrom	erforderliche	Hub	
erreicht.	Sinkt	der	Druck	auf	15%	(kompressible	Fluide	/	Dämpfe	
u.	Gase)	bzw.	20%	(inkompressible	Fluide	/	Flüssigkeiten)	unter	
den	Ansprechdruck	ab,	schließt	das	Ventil	und	es	entweicht	kein	
Fluid mehr.

4.3	 Öffnungscharakteristiken
NI-Sicherheitsventile	 sind	 bauteilgeprüfte	 Sicherheitsventile	
gemäß	 AD2000-A2	 Abschnitt	 3.1	 und	 ggf.	
nach		DIN		EN		ISO		4126		(siehe	Typenschild):

Normal-Sicherheitsventile	 erreichen	 nach	 dem	 Ansprechen	
innerhalb	 eines	 Druckanstiegs	 von	 max.	 10%	 den	 für	 den	
abzuführenden	 Massenstrom	 erforderlichen	 Hub.	 An	 die	
Öffnungscharakteristik	werden	keine	besonderen	Anforderungen	
gestellt. Sie sind daher zu empfehlen bei normalem bzw. 
langsamem	Druckanstieg	und	mittleren	Massenströmen.	

4.4 Die Feder
NI-Armaturen	 stellt	 ausschließlich	 federbelastete	
Sicherheitsventile	her.

Druckbereich:	 Den	 verwendeten	 Federn	 sind	 bestimmte	
Druckbereiche	durch	Federnummer	zugeordnet.	Nur	innerhalb	
dieser	 Bereiche	 arbeitet	 das	 Sicherheitsventil,	 wie	 in	 der	
Zulassung	(Bauteilprüfung)	nachgewiesen.	

Veränderungen:	 Eine	 Veränderung	 des	 Ansprechdrucks	 und	
der	Austausch	 von	Federn	 können	 im	 schlimmsten	Fall	 dazu	
führen, dass die Windungen der Feder aneinander liegen 
(Feder	auf	Block)	und	das	Sicherheitsventil	ohne	Funktion	ist.	
Falls	am	Sicherheitsventil	eine	Druckverstellung	vorgenommen	
werden	soll,	ist	deshalb	vorher	zu	prüfen,	ob	die	Feder	für	den	
neuen	Druck	noch	geeignet	ist.	(Rückfrage	bei	NI-Armaturen).

Da	 bei	 Veränderung	 des	 Ansprechdrucks	 eine	 Überprüfung	
der	 Auslegung	 des	 Sicherheitsventils	 und	 ggf.	 eine	 neue	
Kennzeichnung	 erforderlich	 ist,	 ist	 es	 am	 sichersten,	 die	
Armatur	zur	neuen	Druckeinstellung	in	unser	Hamburger	Werk	
einzuschicken.

Werkstoffe:	 Der	 Federwerkstoff	 muss	 für	 die	
vorhergesehenen	 Betriebsbedingungen	 geeignet	 sein.	 Bei	
niedrigeren	Temperaturen	oder	wenn	es	für	das	Fluid	benötigt	
wird,	 kann	 das	 Sicherheitsventil	 auf	 Anfrage	 mit	 Heizmantel	
ausgerüstet	 werden.	 Erhöhte	 Temperaturen	 können	 bei	 der	
Berechnung	der	Feder	durch	einen	Korrekturfaktor	berücksichtigt	
werden.	Dies	ist	aber	erst	bei	>200°C	nötig.	Auf	Anfrage	ist	die	
Verwendung	 von	 hochwarmfesten	 Federwerkstoffen	 oder	 die	
Kühlung	der	Federhaube	möglich.	

Feder:	Es	 ist	möglich,	bei	der	Berechnung	der	Feder	erhöhte	
Temperaturen	durch	einen	Korrekturfaktor	zu	berücksichtigen.	
Eine	 Kühlung	 der	 Federhaube	 ist	 auf	 Anfrage	 möglich.	 Auf	

Anfrage	 werden	 außerdem	 Federn	 aus	 hochwarmfesten	
Werkstoffen	eingesetzt.

4.5	 Durchflussrichtung
Die	 Durchflussrichtung	 ist	 am	 Richtungspfeil	 (1)	 am	
Sicherheitsventil	zu	erkennen.

Die	 Ventile	 sind	 plombiert.	Auf	 der	 Plombe	 befindet	 sich	 das	
Herstellerkennzeichen.
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4.2  Function
If	 the	 pressure	 upstream	 of	 the	 safety	 valve	 reaches	 the	 set	
pressure,	 the	 valve	 responds,	 i.e.	 it	 initially	opens	a	 little	and	
discharges	small	amounts	of	fluid.	If	the	pressure	continues	to	
rise,	 it	opens	 further	and	more	fluid	 is	discharged.	The	stroke	
required	 for	 the	mass	 flow	 to	 be	 discharged	 is	 reached	 at	 a	
maximum	pressure	increase	of	10%	(5%	for	the	full-stroke	safety	
valve	version).	If	the	pressure	drops	to	15%	(compressible	fluids	
/	 vapours	and	gases)	or	 20%	 (incompressible	 fluids	 /	 liquids)	
below	 the	 set	 pressure,	 the	 valve	 closes	 and	 no	 more	 fluid	
escapes.

4.3 Opening characteristics
NI-safety	 valves	 are	 component-tested	 safety	 valves	 in	
accordance	with	 AD2000-A2	 section	 3.1	 and	 where	
applicable.	according	to		DIN		EN		ISO		4126		(see	type	plate):

Normal	 safety	 valves	 reach	 the	 stroke	 required	 for	 the	mass	
flow	to	be	discharged	within	a	maximum	pressure	increase	of	
10%	after	response.	No	special	requirements	are	placed	on	the	
opening	 characteristics.	They	are	 therefore	 recommended	 for	
normal	or	slow	pressure	increases	and	moderate	mass	flows.	

4.4 The springs
NI-Armaturen	produces	exclusively	spring-loaded	safety	valves.

Pressure	range:		 The	 springs	 used	 are	 assigned	 specific	
pressure	ranges	by	spring	number.	The	safety	valve	only	works	
within	 these	 ranges,	 as	 verified	 in	 the	 approval	 (component	
test).	

Modifications:		 In	 the	 worst	 case,	 modifying	 the	 response	
pressure	 and	 replacing	 springs	 can	 lead	 to	 the	 coils	 of	 the	
spring	becoming	compressed	(spring	on	block)	and	the	safety	
valve	not	 functioning.	 If	a	pressure	adjustment	 is	 to	be	made	
to	 the	 safety	 valve,	 a	 check	must	 therefore	 be	 carried	 out	 in	
advance	that	the	spring	is	still	suitable	for	the	new	pressure.		
(Consult  NI-Armaturen)	.

As	a	change	in	the	set	pressure	requires	a	check	of	the	safety	
valve	design	and,	if	necessary,	new	labelling,	it	is	safest	to	send	
the	valve	to	our	Hamburg	factory	for	a	new	pressure	setting.

Materials:  The spring material must be suitable for 
the	 intended	operating	conditions.	At	 lower	 temperatures	or	 if	
required	for	the	fluid,	the	safety	valve	can	be	fitted	with	a	heating	
jacket	 on	 request.	 Increased	 temperatures	 can	 be	 taken	 into	
account	when	calculating	 the	spring	using	a	correction	 factor.	
However,	 this	 is	 only	 necessary	 at	 >200°C.	The	use	of	 high-
temperature	resistant	spring	materials	or	cooling	of	 the	spring	
cover	is	possible	on	request.	

Springs:			 It	is	possible	to	take	increased	temperatures	
into	 account	 when	 calculating	 the	 springs	 using	 a	 correction	
factor.	Cooling	of	the	spring	cover	is	possible	on	request.	
Springs	 made	 from	 high-temperature	 materials	 can	 also	 be	
used on request.

4.5 Flow Direction
The	flow	direction	is	indicated	by	the	directional	arrow	(1)	on	the	
safety	valve.

The	valves	are	sealed.	The	manufacturer‘s	mark	is	located	on	
the seal.
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Abbildung	1:		Typenschild
nach	AD	2000

Abbildung	2:		Typenschild
nach	DIN	EN	ISO	4126

4.6 Kennzeichnung / Typenschild 
NI-Sicherheitsventile	tragen	folgende	Kennzeichnung:

Erforderliche	 Kennzeichnung:	 in	 der	 Gehäuseoberfläche	
oder	 eingestempelt,	 u.a.	 Nennweite,	 Nenndruck	 und	
Werkstoff	 von	 Eintritt	 und	 Austritt,	 Kegeldichtungswerkstoff,	
Strömungsrichtung,	 Herstellerkennzeichen,	 Kennzeichen	 der	
Abnahmegesellschaft	(auf	Anfrage).	

Bauteil-Kennzeichnung:	 auf	 einem	 Typenschild	 bzw.	
direkt	 signiert:	 TÜV-Bauteilkennzeichen,	 engster	
Strömungsdurchmesser,	 Ausflussziffern	 für	 verschiedene	
Fluide,	 Einstelldruck,	 Typenbezeichnung,	 Herstellername	 und	
CE-Kennzeichen	mit	Kennnummer	der	benannten	Stelle.

  1

  3
  4

  6
  7
  8

  2

  5
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  9

12
11

14
13

17

15
16

Typenbezeichnung

TÜV-Verband Bauteilprüfnummer
Einstelldruck

Engster Strömungsdurchmesser
Engster Strömungsquerschnitt
Ausflussziffer max. (L) F = für Flüssigkeiten

Jahreszahl gemäß gültigem TÜV-Verband

Seriennummer

Temperatur min.
Öffnungsdruckdifferenz bei Flüssigkeiten

Pos. Bezeichnung

Ausflussziffer max. (S) D/G = Dämpfe / Gase
Temperatur max.

Ventilhub
Öffnungsdruckdifferenz bei Dämpfe / Gase

Hersteller

CE-Kennzeichnung  -  Nummer der benannten Stelle
Normbezeichnung

5 Geltungsbereich dieser Betriebsanleitung

5.1 NI-Sicherheitsventile
Ventiltypen: Diese Bedienungsanleitung gilt für alle 
bauteilgeprüften NI-Sicherheitsventile.	 Sie	 sind	
federbelastet	 und	 direktwirkend,	 unterscheiden	 sich	
aber	 durch	 Bauform,	 Öffnungscharakteristik	 und	
Fluid.    D = Dämpfe ;  G = Gase ,  F = Flüssigkeiten , 
F/K/S	=	flüssige,	körnige	und	staubförmige	Güter:

Gewinde-Eckventile	für	D/G/F:
z.B.	Normal-	Sicherheitsventil	Typ	10,	21,	50,	u.	140	z.B.	
Vollhub-	Sicherheitsventil	Typ	19

Werkstoffe:	 Werkstoffe	 werden	 entsprechend	 dem	
Verwendungszweck	 gewählt.	 Bei	 der	 Auslegung	 der	
Sicherheitsventile	 muss	 die	 Umgebungstemperatur		
berücksichtigt	 werden.	 Anpassung	 an	 Temperaturen	 erfolgt	
durch	 Wahl	 einer	 entsprechend	 niedrigeren	 Nenndruckstufe	
oder	spezieller	Werkstoffe.
Für	austenitische	Werkstoffe	gilt:
Bei Einsatz bis zu den im Merkblatt genannten 
Grenztemperaturen und einer Betriebsdauer bis zu 100.000 
Stunden tritt keine interkristalline Korrosion auf (gemäß AD2000 
Merkblatt	W2	Tafel	7	Fußnote	4).

Ausführung	 xxx.1: aus	 Sphäro-Stahlguss/Stahl	 für	 nicht-
aggressive	 Dämpfe/Gase/Flüssigkeiten	 (D/G/F)	 mit	
Temperaturen	von	-10°C	bis	+280°C.

Ausführung	 xxx.2:  aus rost- und säurebeständigem Stahl/
Stahlguss	für	aggressive	D/G/F	mit	Temperaturen	von	-60°C	bis	
+280°C.

Ausführung	 xxx.7:  aus rost- und säurebeständigem Stahl/
Stahlguss	für	Fluidtemperaturen	-200°C	bis	+280°C.

Über 280°C Fluidtemperatur ist die Verwendung einer 
tempraturbeständigen Feder notwendig.

Kegeldichtung: Die angegebenen Einsatzgrenzen 
gelten	 für	 metallisch	 dichtende	 Sicherheitsventile.	 Bei	
weichdichtenden	 Sicherheitsventilen	 sind	 die	 Einsatzgrenzen	
der	 Weichdichtung	 maßgebend.	 (siehe	 auch	 7.4	 und	 	 NI-
Katalog)	 	Dichtungswerkstoffe	werden	 von	NI-Armaturen den 
Einsatzbedingungen	 (Fluid,	 Druck,	 Temperatur)	 entsprechend	
ausgewählt.
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Figure	1:		Type	plate
according	to	AD	2000

Figure	2:		Type	plate	according	
to DIN EN ISO 4126

4.6 Labelling / type plate 
NI-safety	valves	bear	the	following	identification:

Required	identification:		 in	 the	 body	 surface	 or	 stamped,	
including	nominal	size,	nominal	pressure	and	material	of	 inlet	
and	 outlet,	 cone	 seal	 material,	 flow	 direction,	 manufacturer‘s	
mark,	mark	of	the	acceptance	company	(on	request).

Component	identification:		 indicated	on	a	type	plate	narrowest	
directly:	TÜV	component	mark,	flow	diameter,	discharge	figures	
for	different	fluids,	set	pressure,	type	designation,	manufacturer‘s	
name	 and	CE	mark	with	 identification	 number	 of	 the	 notified	
body.

5 Scope of this operating manual

5.1 NI-safety valves
Valve:		 This	operating	manual	applies	to	all	component-tested	
NI-safety	 valves.	 They	 are	 spring-loaded	 and	 direct	 acting,	
and	 differ	 by	 in	 terms	 of	 design,	 opening	 characteristics	 and	
fluid.		D	=	vapours		;		G	=	gases	,		F	=	fluids	,	
F/K/S	=	liquid,	granular	and	dusty	goods:

Threaded	angle	valves	for	D/G/F:
e.g.	standard	safety	valve	type	10,	21,	50,	and	140	e.g.	full	
lift	safety	valve	type	19

Materials:		 Materials	 are	 design	 selected	 based	 on	
the	application.	 In	 the	safety	 valves	 the	 temperature	must	be	
taken	into	account.	Adaptation	to	temperatures	is	achieved	by	
selecting	 a	 correspondingly	 lower	 nominal	 pressure	 rating	 or	
special	materials.
The	following	applies	to	austenitic	materials:
When	 used	 up	 to	 the	 limit	 temperatures	 specified	 in	 the	
data sheet and an operating time of up to 100,000 hours, no 
intergranular	corrosion	occurs	(according	to	AD2000	data	sheet	
W2	table	7	footnote	4).

Version	xxx.1:  made	of	spheroidal	cast	steel/steel	 for	non-
aggressive	 vapours/gases/liquids	 (D/G/F)	 temperatures	 from		
-10°C	to	+280°C.

Version	xxx.2:		 made	 of	 stainless	 and	 acid-resistant	 steel	
cast	steel	for	aggressive	D/G/F	at	temperatures	from -60°C to 
+280°C.

Version	xxx.7:  made	 of	 rust-	 and	 acid-resistant	 steel/cast	
steel	for	fluid	temperatures	-200°C	to	+280°C.

Above 280°C fluid temperature, the use of a temperature-
resistant spring is necessary.

Disc	seal:		 The	 specified	 application	 limits	 apply	 to	
metal-seated	safety	valves.	For	soft-seated	safety	valves,	 the	
application	limits	of	the	soft	seal	are	decisive.	(see	also	7.4	and	
NI-catalogue)		Sealing	materials	are	selected	by	NI-Armaturen 
daccording	 to	 the	 operating	 conditions	 (fluid,	 pressure,	
temperature).
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5.2 Besondere Ausführungen
Öl-	und	fettfrei:	Für	bestimmte	Fluide	(z.B.	Sauerstoff)	werden	
Sicherheitsventile	 öl-	 und	 fettfrei	 ausgeführt.	 Dazu	 werden	
alle	 mediumberührenden	 Einzelteile	 von	 mineralölhaltigen	
Substanzen	 gereinigt	 und	 nur	 mineralölfreie	 Schmierstoffe	
eingesetzt.	Diese	Sicherheitsventile		sind	werkseitig	mittels	eines		
Aufklebers	mit	der	Aufschrift	„öl-	und	fettfrei“	gekennzeichnet.

Spezielle	Werkstoffe: Für Einsatzbedingungen, die außerhalb 
der in 3.1 angegebenen Grenzen liegen, sind Gehäuseteile, 
Dichtungen	 oder	 Federn	 in	 speziellen	 Werkstoffe	 erhältlich,	
z.B.	säurefest,	für	erhöhte	Korrosionsbeständigkeit,	für	erhöhte	
Warmfestigkeit,	für	Einsatz	im	Lebensmittelbereich.	Erkennbar	
an	 der	Kennzeichnung	 (siehe	4.6)	 und	 in	 der	Dokumentation	
zum Ventil.

Mit	 Heizmantel: Der Heizmantel dient dazu, das Fluid zu 
erwärmen	und	damit	dünnflüssig	zu	halten.	Anwendung	daher	
bei	zähflüssigen	Fluiden,	wie	z.B.	Erdöl,	oder	solchen,	die	bei	
normaler	Umgebungstemperatur	erstarren,	und	so	das	Öffnen	
des	Sicherheitsventils	 verhindern	würden.	Erkennbar	 an	 dem	
um	den	oberen	Bereich	des	Ventils	geschweißten	zylindrischen	
Behälter mit eigenem Ein- und Austritt.  (Option HM)

Mit	 Spindelblockierschraube:	 Die	 Blockierschrauben	 sind	
ausschließlich	 bei	 Anlagendruckproben	 zu	 verwenden.	 Bei	
undichten	Armaturen	 ist	 die	 Nutzung	 nicht	STATTHAFT. Das 
Anzugsmoment	 sollte	 bei	 metallischen	 Dichtungen,	 10%	 der	
Schraubengüte	 und	 Standardanzugsmoment	 zur	 Dimension	
nicht	überschreiten.	Nach	der	Druckprobe	den	funktionsbereiten	
Zustand wiederherstellen und kontrollieren!  (Option BS)

6 Werkseitige Prüfungen / Vorkehrungen

6.1 Funktion
Leistungsnachweis:	 Die	 Funktion	 als	 Sicherheitsventil	
bzw.	 Vollhub-Sicherheitsventil	 mit	 der	 zugehörigen	
Öffnungscharakteristik	 und	 Abführung	 des	 geforderten	
Massenstroms gem. AD2000-A2 bzw.  DIN EN ISO 4126 ist 
durch	Bauteilprüfung	nachgewiesen.

Ansprechdruck: NI-Armaturen gewährleistet die korrekte 
Einstellung	 des	 Ansprechdrucks	 innerhalb	 der	 zulässigen	
Toleranzen	 bei	 atmosphärischem	 Gegendruck.	 Nach	 der	
Einstellung werden NI-Sicherheitsventile	mittels	einer	Plombe	
gegen	Verstellung	des	Ansprechdrucks	gesichert.

Bewegliche	Teile:	Bei	Entwicklung	und	Konstruktion	werden	nur	
geeignete	Werkstoffpaarungen	 gewählt,	 die	 die	 Funktion	 des	
Sicherheitsventils	nicht	beeinträchtigen.	Z.B.	im	Bereich	Spindel	
/ Lüftekappe oder Federteller / Federhaube.
Achtung!	 	 Sicherheitsventile	 dürfen	 nicht	 beschichtet	 oder	
lackiert	werden.	Durch	die	Beschichtung	bzw.	den	Lack	kann	
Funktion außer Kraft gesetzt werden.

Grundlage: Erfahrung, Erprobung, Kenntnisse über die 
Werkstoffeigenschaften.

6.2 Dichtheit
Gehäuse:	 Jedes	 drucktragende	 Gehäuseteil	 wird	 einer	
Wasserdruckprobe	unterzogen.

Sitz:	 Die	 Dichtheit	 der	 Ventile	 ist	 durch	 präzise	 Bearbeitung	
der	 Dichtflächen	 (Läppen)	 und/oder	Auswahl	 des	 geeigneten	
Dichtungsmaterials	 sichergestellt.	 Bei	 metallisch	 dichtenden	
Sicherheitsventilen	 wird	 auf	 Anfrage	 ein	 Leckratentest	 z.B.	
nach		API	527		durchgeführt.

Schlussprüfung:	 Vor	Auslieferung	 wird	 jedes	 Sicherheitsventil	
einer NI-Schlussprüfung	unterzogen,	bei	der	es	auf	Undichtheit	
und	Beschädigungen	hin	untersucht	wird.

6.3	 Zertifikate
Folgende	Abnahmeprüfzeugnisse	sind	erhältlich:

Für	 das	 Ventil:	 Abnahmeprüfzeugnis	 nach	 	 DIN	 EN	 10204		
3.2	 durch	 einen	 externen	 Sachverständigen	 einer	Abnahme-	
oder	 Klassifikationsgesellschaft	 oder	 durch	 einen	 Mitarbeiter	
einer benannten Stelle oder Abnahmeprüfzeugnis 
nach		DIN	EN	10204		 3.1	durch	NI-Abnahmebeauftragten 
oder	Werkszeugnis	nach		DIN	EN	10204		 2.2.

Für	das	Material:	Abnahmeprüfzeugnis	nach	DIN	EN	10204	3.1		
erstellt	 durch	 einen	 NI-Abnahmebeauftragten, wird für alle 
medienberührten	Teile	zur	Verfügung	gestellt,	auf	Anfrage	auch	
für andere Teile. 

Sonderabnahmen:	 Auf	 Anfrage	 diverse	 Sonderabnahmen	
möglich.

Erklärungen: 
Eine Kopie der Konformitätserklärung gem. Anhang IV der 
Richtlinie	(DGRL)	2014/68/EU	sind	in	dieser	Betriebsanleitung	
enthalten.

6.4 Transportsicherungen
Schutzkappen:	Um	Beschädigungen	während	des	Transports	
weitestgehend	 auszuschließen,	 werden	 NI-Sicherheitsventile	
mit	Schutzkappen	oder	 -stopfen	 für	die	Anschlüsse	versehen.	
Diese	sind	vor	Montage	in	der	Anlage	zu	entfernen.

Bewegliche	 Teile: Bei Ventilen mit manueller Anlüftung sind 
außerdem	 die	 beweglichen	 Teile	 wie	 z.B.	 der	 Lüftehebel	 mit	
Draht	 befestigt,	 und	 so	 gegen	 unbeabsichtigtes	 Ziehen	 und	
Verdrehen	des	Kegels	auf	dem	Sitz	gesichert.	Dieser	ist	nach	
der Montage in der Anlage zu entfernen.

Verpackung:	 Eine	 produktgerechte,	 sorgfältige	 Verpackung	
schützt	 das	 Ventil	 vor	 Verschmutzung	 und	 Beschädigung	
während des Transports.
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5.2 Custom designs
Oil	 and	 grease	 free:	 	 For	 certain	 fluids	 (e.g.	 oxygen),	 safety	
valves	are	designed	to	be	free	of	oil	and	grease.	To	this	end,	
all	 individual	parts	 in	contact	with	 the	medium	are	cleaned	of	
substances	 containing	 mineral	 oil	 and	 only	 mineral	 oil-free	
lubricants	 are	 used.	 These	 safety	 valves	 are	 labelled	 at	 the	
factory	with	the	words	„oil	and	grease-free“.

Special	materials:	 	For	operating	conditions	outside	 the	 limits	
specified	 in	3.1,	housing	parts,	 seals	or	 springs	are	available	
in	special	materials,	e.g.	acid-resistant,	for	increased	corrosion	
resistance,	 for	 increased	 heat	 resistance,	 for	 use	 in	 the	 food	
industry.	 Indicated	 by	 the	marking	 (see	 4.6)	 and	 in	 the	 valve	
documentation.

With	heating	jacket:		The	heating	jacket	is	used	to	heat	the	fluid	
and	thus	keep	it	flowing	freely.	It	 is	therefore	used	for	viscous	
fluids,	such	as	crude	oil,	or	fluids	that	solidify	at	normal	ambient	
temperature	and	would	therefore	prevent	the	safety	valve	from	
opening.	 Identified	by	 the	cylindrical	 container	welded	around	
the	upper	part	of	the	valve	with	its	own	inlet	and	outlet.			
(Option HM)

With	 spindle	 blocking	 screw:	 	 The	 blocking	 screws	 should	
only	be	used	for	system	pressure	tests.	In	the	event	of	leaking	
valves,	 usage	 is	 INADMISSIBLE. The tightening torque for 
metal	gaskets	should	not	exceed	10%	of	the	screw	quality	and	
standard tightening torque for the dimension. After the pressure 
test,	restore	the	functional	condition	and	check!			(Option BS)

6 Factory tests / precautions

6.1 Function
Proof	 of	 performance:	 	 The	 function	 as	 a	 safety	 valve	 or	
full-stroke	 safety	 valve	 with	 the	 corresponding	 opening	
characteristics	 and	 discharge	 of	 the	 required	 mass	 flow	 in	
accordance	 with	 	 DIN	 EN	 ISO	 4126	 have	 been	 verified	 by	
component	testing.

Response	 pressure:  NI-valves	 ensure	 the	 correct	 setting	 of	
the	 response	 pressure	 within	 the	 permissible	 tolerances	 at	
atmospheric	 back	 pressure.	 For	 this	 setting,	NI-safety	 valves	
are	secured	against	adjustment	of	the	set	pressure	by	means	
of a seal.

Moving	parts:	 	During	development	 and	design,	 only	 suitable	
material	 combinations	 are	 selected	 that	 do	 not	 impair	 the	
function	of	the	safety	valve.	E.g.	in	the	area	of	the	spindle	/	lifting	
cap	or	springplate	/	spring	bonnet.
Please note!		It	is	not	permitted	to	apply	a	coating	or	paint	to	
safety	valves.	Applying	a	coating	or	paint	can	cause	the	valve	to	
stop	functioning.

Basis:		Experience,	testing,	knowledge	of	material	properties.

6.2 Leak-tightness
Housing:		Each	pressurised	housing	part	is	subjected	to	a	water	
pressure test.

Seat:	 	The	 leak-tightness	of	 the	valves	 is	ensured	by	precise	
machining	of	the	sealing	surfaces	(lapping)	and/or	selection	of	
the	appropriate	sealing	material.	For	metal-seated	safety	valves,	
a	 leakage	rate	test,	e.g.	 in	accordance	with		API	527		can	be	
carried	out	on	request.

Final	inspection:	Before	delivery,	each	safety	valve	is	subjected	
to a  NI-Before	delivery,	each	safety	valve	is	subjected	to	a	

6.3	 Certificates
The	following	acceptance	test	certificates	are	available:

For	 the	 valve:	 Acceptance	 test	 certificate	 according	
to		DIN	EN	10204		3.2	by	an	external	expert	from	an	inspection	
or	classification	organisation	or	by	an	employee	a	notified	body	
or	 acceptance	 test	 certificate	 according	 to	 	 DIN	 EN	 10204  
3.1 by NI-acceptance	 officer	 or	 works	 certificate	 according	
to  DIN EN 10204   2.2.

For	 the	 material:	 	 Acceptance	 test	 certificate	 in	 accordance	
with DIN EN 10204 3.1  issued by an NI-acceptance	officer,	is	
provided	 for	all	 parts	 coming	 into	contact	with	media,	and	on	
request also for other parts. 

Special	orders:		Various	special	orders	possible	on	request.

Notes: 
A	 copy	 of	 the	 Declaration	 of	 Conformity	 in	 accordance	 with	
Annex	IV	of	the	Directive	(DGRL)	2014/68/EU	is	included	in	this	
operating manual.

6.4 Transport locks
Protective	 caps:	 	 To	 prevent	 damage	 during	 transport	 as	 far	
as possible, NI-safety	valves	are	fitted	with	protective	caps	or	
protective	plugs	 for	 the	connections.	These	must	be	removed	
before 
installation in the system.

Moving	parts:		On	valves	with	manual	lifting,	the	moving	parts,	
such	as	the	lifting	button,	are	also	secured	with	wire	to	prevent	
unintentional pulling and twisting of the plug on the seat. This 
must	be	removed	after	installation	in	the	system.	

Packaging:	Careful,	product-appropriate	packaging	protects	the	
valve	against	contamination	and	damage	during	transport.
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EPDM
Kalrez ®
Silikon
Teflon
Viton ®

EPDM
FFKM

(F)VMQ
PTFE
FPM

10  Jahre / years
10  Jahre / years
10  Jahre / years
10  Jahre / years
10  Jahre / years

Werkstoff Kurzzeichen Lagerdauer
Material Abbreviation Storage duration

DE

Betriebs- und Instandhaltungsanleitung
für Sicherheitsventile / Gewinde-Eckventile

7 Transport / Lagerung / Entsorgung

7.1 Eingangskontrolle
Unmittelbar	 nach	 Anlieferung	 der	 Sicherheitsventile	 bzw.	
die	 Komponenten	 auf	 mögliche	 Transportschäden	 oder	
Mängel	 kontrollieren.	 Wird	 ein	 Schaden	 festgestellt,	 so	 ist	
vom	 weiteren	 Auspacken	 abzusehen,	 bis	 das	 zuständige	
Transportunternehmen	 den	 Schaden	 geprüft	 und	 bescheinigt	
hat.
Für	Rücksendungen	ein	Schadensprotokoll	ausfüllen	und	wenn	
möglich	 in	 der	 Originalverpackung	 an	 die	Niezgodka GmbH 
zurücksenden.

7.2 Transport
• Sicherheitsventil	 vor	 Erschütterungen	 wie	 z.B.	 Stoßen,	

Werfen,	Fallenlassen	schützen.
• Beim	 Transport	 Sicherheitsventil	 gegen	 Um-	 und	

Herunterfallen	sichern.
• Sicherheitsventile	 möglichst	 in	 der	 Originalverpackung	

transportieren.
• Ein-	 und	 Austrittsöffnungen	 mit	 Verschlusskappen	 oder	

-stopfen	sichern.	Diese	dürfen	erst	vor	der	Montage	entfernt	
werden.

HINWEIS
Sachschäden durch unsachgemäße Lagerung!
Sicherheitsventile	ordnungsgemäß	lagern.

7.3 Lagerung Sicherheitsventil
• Trocken,	frostfrei	und	staubfrei	lagern.
• Nicht	im	Freien	aufbewahren.
• Mechanische	Erschütterungen	vermeiden.
• Einseitige	örtliche	Erwärmung	oder	Abkühlung	vermeiden.
• Lagertemperatur	5	°C	-	35	°C	einhalten.	Bei	weichdichtenden	

Armaturen	 sind	 die	 Angaben	 für	 die	 Kegeldichtung	 zu	
beachten.

• Ein-	und	Austritt	der	Ventile	mit	Schutzkappen	verschließen.

7.4 Lagerung von Elastomer-Erzeugnissen
Die	richtige	Lagerung	von	Elastomer-Erzeugnissen	hat	direkten	
Einfluss	 auf	 die	 Lebensdauer	 der	 jeweiligen	 Dichtwerkstoffe.	
Umwelteinflüsse	 (Sauerstoff,	 Ozon,	 Wärme,	 Feuchtigkeit,	
Lösungsmittel	usw.)	beeinträchtigen	die	Qualität	der	Elastomere	
während	 ihrer	 Lagerzeit	 wesentlich,	 und	 somit	 ist	 es	 wichtig,	
dass	 die	 Lagerung	 sachgemäß	 durchgeführt	 wird.	 Dies	 gilt	
auch	 für	 komplette	 Armaturen,	 die	 mit	 Elastomerdichtungen	
ausgerüstet sind. 

Die	 Lagerung	 von	 Gummi-Erzeugnissen	 ist	 nach	 DIN	 7716	
und	 ISO	 2230	 genormt.	 Der	 Lagerraum	 sollte	 kühl,	 trocken	
und	staubfrei	sein.	Zum	Erreichen	der	maximalen	Lebensdauer	
empfehlen	wir	folgende	Bedingungen:

Verformung:	Alle	Dichtungen	sind	je	nach	Verwendungsart	und	
Abmessung	so	zu	lagern,	dass	sie	sich	nicht	verformen	können.	
O-Ringe	sind	nicht	zu	dehnen,	zu	falten,	zu	knicken	oder	über	
Haken	zu	hängen.	Grundsätzlich	sollte	der	Elastomerverbrauch	
nach	Lagerein-	/	-ausgang	in	Lagerbewegung	bleiben	(first	 in,	
first	out).	Der	Zustand	lange	gelagerter	Dichtungen	kann	unter	

leichter	Dehnungsbeanspruchung	geprüft	werden,	feine	Risse	
an	 der	 Oberfläche	 müssen	 zum	 Verwerfen	 der	 Dichtungen	
führen.

Temperatur:	 Die	 Lagertemperatur	 sollte	 zwischen	
+10	 °C	 und	 +20	 °C	 liegen.	 Abweichungen	 führen	 zur	
Lebensdauerverkürzung.	Lagerorte	in	der	Nähe	von	Heizkörpern	
oder	anderen	Wärmequellen	sind	nicht	zulässig.
 
Feuchtigkeit:	 Feuchtigkeit	 und	 Kondenswasser	 müssen	
vermieden	 werden.	 Die	 relative	 Luftfeuchtigkeit	 sollte	 einen	
Wert	zwischen	65	%	und	75	%	haben.

Sauerstoff	 /	 Ozon:	 Dichtungsmaterialien	 sollten	 möglichst	 in	
der	 Originalverpackung	 verbleiben	 oder	 unter	 Luftabschluss	
gelagert werden. Im Lagerraum sollten keine ozonerzeugenden 
Geräte betrieben werden.

Licht:	Es	sollte	keine	direkte	Sonneneinstrahlung	herrschen,	ein	
abgedunkelter	Lagerort	ist	zu	bevorzugen.

Kontakte: Bei der Lagerung ist insbesondere darauf zu 
achten,	dass	direkter	Kontakt	zu	Lösungsmitteln,	Kraftstoffen,	
Schmierstoffen,	Chemikalien,	Säuren	usw.	vermieden	wird.

max.	Lagerzeiten:

7.5 Entsorgung
Kunststoffteile	 können	durch	Medien	 so	 kontaminiert	werden,	
dass	eine	Reinigung	nicht	ausreichend	ist.

Eine	 Trennung	 der	 verschiedenen	 Produktwerkstoffe	 ist	
nach	 Metall	 /	 Gummi	 /	 Kunststoff	 /	 elektronischen	 Artikeln	
vorzunehmen	und	die	jeweils	länderspezifischen	Vorschriften	/	
Bestimmungen	bei	der	weiteren	Verwendung	sind	zu	beachten.		
Die	 Produkte	 lassen	 sich	 gemäß	 den	 Wartungsanleitungen	
demontieren und somit separieren.

WARNUNG
Gefahr	 von	 Gesundheitsschäden	 durch	 giftige	 oder	
radioaktive	Medien!
Persönliche	Schutzausrüstung	tragen.
Vor	 der	 Entsorgung	 austretendes	 Medium	 auffangen	 und	
gemäß	örtlichen	Vorschriften	entsorgen.
Kunststoffteile	gemäß	örtlichen	Vorschriften	entsorgen
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7 Transport / storage / disposal

7.1 Incoming goods inspection
Check	 the	safety	valves	or	components	 for	possible	 transport	
damage	 or	 defects	 immediately	 after	 delivery.	 If	 damage	 is	
detected,	further	unpacking	must	be	avoided	until	the	responsible	
transport	company	has	checked	and	certified	the	damage.
For	 returns,	 fill	 out	 a	 damage	 report	 and	 send	 it	 back	 to		
Niezgodka GmbH	in	the	original	packaging	if	possible.

7.2 Transport
• Protect	 the	 safety	 valve	 from	 shocks	 such	 as	 impact,	

throwing or dropping.
• Secure	 the	 safety	 valve	 against	 falling	 over	 and	 falling	

down during transport.
• If	possible,	transport	safety	valves	in	their	original	packaging.	
• Seal	inlet	and	outlet	openings	with	sealing	caps	or	sealing	

plugs.	 These	 are	 only	 permitted	 to	 be	 removed	 prior	 to	
installation.

NOTE
Material damage due to improper storage!
Store	safety	valves	properly.

7.3 Safety valve storage
• Store	in	a	dry,	frost-free	and	dust-free	place.
• Do not store outdoors.
• Avoid	mechanical	shocks.
• Avoid	one-sided	localised	heating	or	cooling.
• Maintain a storage temperature of 5°C - 35°C. For soft-

seated	fittings,	the	specifications	for	the	disc	seal	must	be	
observed.

• Seal	the	inlet	and	outlet	of	the	valves	with	protective	caps.

7.4 Storage of elastomer products
The	correct	storage	of	elastomer	products	has	a	direct	effect	on	
the	service	life	of	the	respective	sealing	materials.	Environmental	
influences	 (oxygen,	 ozone,	 heat,	 moisture,	 solvents,	 etc.)	
significantly	affect	the	quality	of	elastomers	during	their	storage	
period,	 and	 it	 is	 therefore	 important	 that	 storage	 is	 carried	
out	 properly.	 This	 also	 applies	 to	 complete	 valves	 fitted	 with	
elastomer seals. 

The	storage	of	rubber	products	is	standardised	in	accordance	
with	DIN	7716	and	ISO	2230.	The	storage	area	should	be	cool,	
dry	 and	 dust-free.	 To	 achieve	 the	 maximum	 service	 life,	 we	
recommend	the	following	conditions:

Deformation:  Depending on the type of use and dimensions, 
all	seals	must	be	stored	in	such	a	way	that	they	cannot	become	
deformed.	O-rings	must	not	be	stretched,	folded,	bent	or	hung	
over	hooks.	In	principle,	the	elastomer	consumption	should	be	
rotated	in	according	with	incoming/outgoing	storage	movements	
(first	 in,	 first	 out).	 The	 condition	 of	 seals	 that	 have	 been	 in	
storage	for	a	long	time	can	be	checked	under	slight	extension	

load;	if	there	are	any	fine	cracks	in	the	surface,	the	seals	must	
be	discarded.	The	gaskets	must	be	tested	for	slight	elongation	
stress,	fine	cracks	on	the	surface	must	lead	to	the	gaskets	being	
rejected.

Temperature:  The storage temperature should be between 
+10	°C	and	+20	°C.	Deviations	 lead	 to	a	 reduction	 in	service	
life.	Storage	locations	near	radiators	or	other	heat	sources	are	
not permitted.
 
Humidity:	 	Humidity	 and	 condensation	must	 be	 avoided.	The	
relative	air	humidity	should	be	a	value	between	65	%	and	75	%.

Oxygen	/	ozone:  If possible, sealing materials should remain in 
their	original	packaging	or	be	stored	with	the	air	extracted.	No	
ozone-generating	appliances	should	be	operated	in	the	storage	
room.

Light:	 	 There	 should	 be	 no	 direct	 sunlight,	 and	 a	 darkened	
storage	location	is	preferable.

Contacts:	During	storage,	particular	care	must	be	taken	to	avoid	
direct	contact	with	solvents,	fuels,	lubricants,	chemicals,	acids	
etc.

max.	storage	times:

7.5 Waste disposal
Plastic	parts	can	be	contaminated	by	media	to	such	an	extent	
that	cleaning	is	not	sufficient.

The	 different	 product	materials	must	 be	 separated	 according	
to	metal	/	rubber	/	plastic	/	electronic	items	and	the	respective	
country-specific	regulations	/	provisions	for	further	use	must	be	
observed.	The	products	can	be	dismantled	and	thus	separated	
in	accordance	with	the	maintenance	instructions.

WARNING
Risk	of	damage	to	health	due	to	toxic	or	radioactive	media!
Wear	personal	protective	equipment.
Collect	any	leaked	medium	before	disposal	and	dispose	of	in	
accordance	with	local	regulations.
Dispose	of	plastic	parts	in	accordance	with	local	regulations
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8.1 Allgemeines
Wirksamkeit	 des	 Sicherheitsventils:	 Sicherheitsventile	 dürfen	
nicht	durch	Absperreinrichtungen	unwirksam	gemacht	werden	
können,	weder	vor	noch	hinter	dem	Ventil.

Kräfte:	 Im	 Betrieb	 können	 zahlreiche	 Kräfte	 auf	 das	
Sicherheitsventil	wirken:	

• Reaktionskräfte	beim	Abblasen	des	Sicherheitsventils
• Thermische	Beanspruchungen	durch	Wärmedehnung
• Bei der Montage erzeugte Spannungen
• Schwingungen

Diese müssen so aufgenommen oder abgeführt  werden, dass 
weder	 das	 Sicherheitsventil	 noch	 die	 Verbindung	 oder	 der	
Behälter	 beschädigt	 werden.	 Möglichkeiten	 zur	 Verhinderung	
sind:
Rückseitiges	 Abstützen	 des	 Sicherheitsventils,	 Befestigen	
der	 Anschlussleitungen,	 Dehnmöglichkeiten,	 Vermeiden	
von	 Anlagenschwingungen	 und	 Druckstößen	 im	 Fluid.	
Sicherheitsventile	sind	spannungsfrei	in	die	Anlage	einzubauen.

8.2 Einbaulage
NI-Sicherheitsventile	 sind	 unter	 Beachtung	 der	
Strömungsrichtung	 stets	 senkrecht,	 d.h.	 mit	 stehender	
Federhaube	 einzubauen.	 Die	 Strömungsrichtung	 vom	
Eintritt	 zum	 Austritt	 ist	 durch	 einen	 Richtungspfeil	 auf	 dem	
Ventilgehäuse	kennzeichnet. 

8.3 Druck
Betriebsdruck:	 Ein	 unbeabsichtigtes	 Ansprechen	 von	
Sicherheitsventilen	 ist	 nach	 Möglichkeit	 zu	 vermeiden.	 Dazu	
ist	 es	 notwendig,	 dass	 ein	 ausreichender	 Abstand	 zwischen	
Betriebsdruck	 und	 Ansprechdruck	 des	 Sicherheitsventils	
eingehalten	 wird.	 Empfehlung:	 Der	 Betriebsdruck	 der	Anlage	
sollte für Dämpfe und Gase 85%, für Flüssigkeiten 80% 
des	 Ansprechdrucks	 nicht	 überschreiten.	 (Druckspitzen	 bei	
Kolbenpumpen	 beachten!)	 Ein	 einwandfreies	 Schließen	 des	
Ventils	 im	Falle	 des	Ansprechens	 ist	 somit	 gewährleistet.	Bei	
Bedarf	sind	Druck-	bzw.	Temperaturbegrenzer	einzusetzen.

Fremdgegendruck:	 Der	 eingestellte	 Ansprechdruck	 ist	
werksseitig	 als	Überdruck	 [bar	 g	 bzw.	 psig]	 bezogen	auf	 den	
Umgebungsdruck	eingestellt	und	angegeben.	Die	Funktion	des	
Sicherheitsventils	 ist	 nur	 bis	 zu	 einem	 Gesamt-Gegendruck	
von	 10%	 des	 Ansprechdrucks	 gegeben.	 Darüber	 sind	 nach	
Absprache	 mit	 NI-Armaturen	 Einzel-Leistungsnachweise	
möglich.	Konstanter	Fremdgegendruck	kann	durch	Verringerung	
des	Einstelldrucks	berücksichtigt	werden.	Der	zugrunde	gelegte	
Gegendruck	 darf	 dann	 allerdings	 nicht	 überschritten	 werden,	
da	sich	dadurch	der	Ansprechdruck	erhöht.	Die	Ausblasleitung	
ist	entsprechend	dem	maximalen	Gegendruck	auszulegen.	Für	
variablen	 Fremdgegendruck	 sind	 NI-Sicherheitsventile	 nicht	
geeignet. 

8.4 Temperatur
Es	 gelten	 die	Angaben	 in	Abschnitt	 5.1	 und	 den	 Tabellen	 in	
Abschnitt	16.2.X,	für	die	verschiedenen	Werkstoffausführungen	
angegebenen Einsatzgrenzen, die in dieser Betriebsanleitung 
abgedruckt	sind.

Umgebungstemperatur:	 Die	 jeweilige	 Umgebungstemperatur	
muss	 bei	 der	 Auslegung	 und	 Werkstoffauswahl	 für	 das	
Sicherheitsventil	beachtet	werden.

Feder: Siehe Kapitel 4.4  Feder

8.5 Leitungen
Allgemeines:	 Die	 Anschlussleitungen	 sind	 auf	 die	 maximal	
auftretenden	 Drücke	 und	 die	 entsprechenden	 Temperaturen	
auszulegen.	 Die	 anschließenden	 Rohrleitungen	 sollten	 kraft-	
und	momentenfrei	angeschlossen	werden.
Die	 Verträglichkeit	 zwischen	 Medium	 und	 Behälter-	 bzw.	
Dichtungswerkstoff	 liegt	 im	 Verantwortungsbereich	 des	
Betreibers.

Zuleitung:	 Die	 Druckverluste	 in	 der	 Zuleitung	 dürfen	 3%	 des	
Ansprechdrucks	nicht	überschreiten.	Sie	ist	daher	möglichst	kurz	
zu	 halten	 und	 strömungsgünstig	 zu	 verlegen.	 Ihr	 Querschnitt	
darf	 nicht	 kleiner	 als	 der	 engste	 Strömungsquerschnitt	 des	
Sicherheitsventils	sein.

8 Einbau

WARNUNG
Vergiftungsgefahr und Umweltschäden durch Medium!
Leckage	durch	fehlerhafte	Montage.
Montagearbeiten	 an	 den	 Rohrleitungen	 nur	 durch	 für	 das	
jeweilige	 Rohrleitungssystem	 ausgebildete	 Fachkräfte	
durchführen	lassen.

HINWEIS

HINWEIS

HINWEIS

Sachschaden durch Verunreinigung der Armatur!
Sicherstellen,	 dass	 keine	Verunreinigungen	 in	 die	Armatur	
gelangen. Rohrleitung mit neutralem Medium spülen.

Sachschaden durch Kontaktkorrosion!
Bei	 der	 Verwendung	 unterschiedlicher	 Werkstoffe	 in	
der	 Einbausituation	 der	 Anlage	 auf	 den	 Einfluss	 der	
elektrochemischen	Spannungsreihe	achten.

Sachschaden durch ungeeigneten Einsatz der Armatur!
Sicherheitsventile	 sind	 Regelarmaturen	 und	 keine	
Absperrorgane,	 die	 einen	 dichten	 Sitzabschluss	
gewährleisten.
Nach	VDI/VDE-Richtlinie	2174	ist	eine	Leckage	von	0,05	%	
des	Kvs-Wertes	zulässig.
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8.1 General information
Effectiveness	of	 the	 safety	 valve:	 	Safety	 valves	must	not	 be	
rendered	 ineffective	 by	 shut-off	 devices,	 either	 upstream	 or	
downstream	of	the	valve.

Forces:	 	Numerous	 forces	can	act	on	 the	safety	valve	during	
operation:	

• Reaction	forces	when	discharging	the	safety	valve
• Avoid	one-sided	localised	heating	or	cooling
• Thermal	 stresses	 due	 to	 thermal	 expansion	 Stresses	

generated during installation
• Vibrations

These	 must	 be	 absorbed	 or	 discharged	 in	 such	 a	 way	 that	
neither	 the	 safety	 valve	 nor	 the	 connection	 or	 vessel	 are	
damaged.	Options	for	prevention	are:

Rear	support	of	the	safety	valve,	avoiding	system	vibrations	and	
pressure	surges	in	the	fluid.	Safety	valves	must	be	installed	in	
the system free from strain.

8.2 Installation positione
NI-safety	valves	are	always	to	be	installed	vertically	observing	
the	flow	direction,	i.e.	with	the	spring	cap	upright.	The	direction	
of	flow	from	the	inlet	to	the	outlet	is	indicated	by	an	arrow	on	the	
valve	body.

8.3 Pressure
Operating:	 	The	accidental	 triggering	of	safety	valves	 is	 to	be	
avoided	wherever	possible.	For	this	purpose,	it	is	necessary	to	
maintain	a	sufficient	difference	between	the	operating	pressure	
and	the	response	pressure	of	the	safety	valve.	Recommendation:	
The	operating	pressure	of	the	system	should	not	exceed	85%	
of	the	set	pressure	for	vapours	and	gases	and	80%	for	liquids.	
(Note	pressure	peaks	for	piston	pumps!)	This	ensures	that	the	
valve	closes	properly	when	it	responds.	Pressure	or	temperature	
limiters	must	be	used	where	necessary.

External	back	pressure:  The set response pressure is set and 
specified	 at	 the	 factory	 as	 gauge	 pressure	 [bar	 g	 or	 psig]	 in	
relation	to	the	ambient	pressure.	The	safety	valve	only	functions	
up	to	a	total	back	pressure	of	10%	of	the	set	pressure.	Individual	
performance	certificates	are	possible	after	consultation	with		NI-
Armaturen	.	Constant	external	back	pressure	can	be	taken	into	
account	by	reducing	the	set	pressure.	However,	the	underlying	
back	 pressure	 must	 not	 be	 exceeded,	 as	 this	 increases	 the	
response	 pressure.	 The	 discharge	 line	 must	 be	 designed	
according	to	the	maximum	back	pressure.	NI	safety	valves	are	
not	suitable	for	variable	external	back	pressure.

8.4 Temperature
The	information	in	section	5.1	and	the	tables	in	section	16.2.X,	
for	 the	application	 limits	specified	 in	 this	operating	manual	 for	
the	various	material	versions,	applies.

Ambient	 temperature:	 	 The	 respective	 ambient	 temperature	
must	be	taken	 into	account	when	designing	and	selecting	the	
material	for	the	safety	valve.

Springs:		See	chapter	4.4	Springs

8.5 Cables
General	 information:	 	The	connection	 lines	must	be	designed	
for	 the	maximum	pressures	 that	occur	and	 the	corresponding	
temperatures.	The	 connecting	 pipework	 should	 be	 connected	
without	force	or	torque.
The	compatibility	between	the	medium	and	the	container	or	seal	
material	is	the	responsibility	of	the	operating	firm.

Supply	 line:  The pressure losses in the supply line must not 
exceed	3%	of	 the	 set	 pressure.	The	 line	 should	 therefore	be	
kept	as	short	as	possible	and	laid	in	a	flow-optimised	manner.	
Its	cross-section	must	not	be	smaller	 than	 the	narrowest	flow	
cross-section	of	the	safety	valve.

8 Installation

WARNING
Risk of poisoning and environmental damage from the 
medium!
Leakage	due	to	incorrect	installation.
Installation	work	on	the	pipework	may	only	be	carried	out	by	
specialists	trained	for	the	respective	pipework	system.

NOTE

NOTE

NOTE

Material damage due to contamination of the valve!
Ensure	that	no	contamination	gets	into	the	valve.	Flush	the	
pipework with a neutral medium.

Material damage due to contact corrosion!
When	using	different	materials	during	the	installation	process	
for	 the	 system,	 pay	 attention	 to	 the	 effects	 of	 the	 electro-
chemical	series	of	metals.

Material damage due to unsuitable use of the valve!
Safety	valves	are	control	valves	and	not	shut-off	devices	that	
ensure	a	tight	seat	closure.
According	to	VDI/VDE	guideline	2174,	a	leakage	of	0.05	%	
of	the	Kvs	value	is	permissible.
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Ausblaseleitung: Siehe Anhang 16.1 Widerstandsbeiwert.
Die	Abblaseleitungen	verschiedener	SV	sollten	nicht	verbunden	
werden,	da	sich	die	Ventile	sonst	gegenseitig	beeinflussen.	Die	
Ausblaseleitung	erzeugt	beim	Abblasen	einen	Eigengegendruck.	
Außerdem	sollte	sie	nicht	gegenüber	von	Abzweigungen	münden,	
da	hierdurch	die	Funktion	des	Sicherheitsventils	beeinträchtigt	
wird.	 Es	 ist	 durch	 geeignete	 Einrichtungen	 zu	 verhindern,	
dass	 Fremdkörper	 oder	 Regenwasser	 in	 die	Ausblaseleitung	
eindringen	 können.	 Die	 Ausblaseleitungen	 müssen	 gefahrlos	
ausmünden,	 Gefährdungen	 durch	 austretendes	 Fluid	 sind	
durch	geeignete	Maßnahmen	zu	verhindern.	

Kondensat: Im Ventilgehäuse darf kein Fluid oder Kondensat 
verbleiben,	 da	 die	 Funktion	 des	 Sicherheitsventils	 dadurch	
beeinträchtigt	 wird.	 Die	 Abführung	 des	 Kondensats	 erfolgt	
üblicherweise	über	die	Ausblaseleitung.	Hinter	dem	Austritt	darf	
daher	 nicht	 gleich	 ein	 Bogen	 folgen.	 Ausblaseleitungen	 sind	
bei Dämpfen und Gasen steigend, bei Flüssigkeiten fallend 
zu	 verlegen.	 An	 der	 tiefsten	 Stelle	 muss	 eine	 ausreichend	
dimensionierte	Entwässerungsleitung	angebracht	sein.	
Eine Entwässerungsbohrung direkt am Gehäuse ist bei  NI-
Sicherheitsventilen		eine	Sonderausführung	und	erfolgt	nur	bei	
entsprechender	 Bestellung.	 Ein	 nachträgliches	Anbringen	 der	
Entwässerungsbohrung	ist	möglich.	Dabei	entstehende	Späne	
sind	gründlich	zu	entfernen.

8.6 Montage / Demontage
Allgemeines: Vor Montage oder Demontage eines 
Sicherheitsventils	 ist	 die	 Anlage	 in	 dem	 entsprechenden	
Bereich	 drucklos	 zu	 machen.	 Bei	 Sicherheitsventilen	 mit	
Flanschanschluss	 stehen	 durch	 Nennweite	 und	 Nenndruck	
Anzahl	und	Geometrie	der	zu	verwendenden	Schrauben	 fest.	
Die	 übrigen	 Daten	 der	 Flanschverbindung	 wie	 Maße	 und	
Eigenschaften	der	Dichtung,	Vorspannkräfte,	Anzugsmomente	
etc.	sind	vom	Anwender	entsprechend	den	Betriebsbedingungen	
in der Anlage zu bestimmen. Dabei ist folgendes besonders zu 
beachten:

• Flanschdichtflächen	dürfen	bei	der	Montage	nicht		
beschädigt	werden.

• Falls	 Schwingungen	 zu	 erwarten	 sind,	 sind	
Schraubensicherungen	vorzusehen.

• Das	Dichtungsmaterial	muss	die	geeignete	Beständigkeit	
gegenüber	 Fluid	 und	 Temperatur	 aufweisen.	 Dichtringe	
dürfen	bei	der	Montage	nicht	verrutschen.

Um	 Verletzungen	 durch	 Werkzeugbruch	 oder	 ungeeignetes	
Werkzeug	 zu	 vermeiden,	 sollte	 für	Montage	 und	 Demontage	
qualitativ	hochwertiges	Werkzeug	verwendet	werden.
Montage	und	Demontage	dürfen	nur	durch	geschultes	Personal	
erfolgen.

Montage:	 Schutzkappen	 sind	 vor dem Einbau des 
Sicherheitsventils	 zu	 entfernen.	 Die	 Sicherung	 der	
Anlüftevorrichtung,	 z.	 B.	 Bindedraht	 um	 den	 Lüftehebel	
bei	 Ventilkopf	 „A“	 ist	 erst	 nach dem Einbau zu entfernen. 
Nach	 Beendigung	 der	 Montage	 ist	 ein	 erster	 Funktionstest	
durchzuführen.

Demontage:	 Von	 Fluidresten	 in	 dem	 Sicherheitsventil	 oder	
der	 Federhaube	 geht	 erhebliche	 Verätzungs-,	 Verbrennungs-	
und Vergiftungsgefahr aus. Vor der Demontage eines 
Sicherheitsventils	 von	 der	 Anlage	 ist	 daher	 festzustellen,	
welches	 Fluid	 sich	 in	 dem	 Sicherheitsventil	 befinden	 könnte,	
und	es	sind	entsprechende	Schutzmaßnahmen	zu	ergreifen.

9 Sicherheitsventil in der Anlage

9.1 Allgemeines
Verschmutzungen	 in	 der	 Anlage	 (Dichtbandreste	 o.ä.)	
gefährden	die	Dichtflächen	des	Sicherheitsventils.	Auch	kleine	
Verunreinigungen	 können	 Undichtigkeit	 verursachen.	 Diese	
können	evtl.	noch	durch	Betätigung	der	Anlüftung	abgeblasen	
werden.	Hierbei	muss	ein	deutlicher	Hub	der	Ventilspindel	erreicht	
werden.	 Die	 Anlage	 ist	 vor	 Einbau	 eines	 Sicherheitsventils	
zu	 spülen!	 Bei	 nicht	 ausreichend	 sauberer	 Anlage	 oder	
unsachgemäßer	 Montage	 kann	 das	 Sicherheitsventil	 schon	
beim ersten	Ansprechen	undicht	werden.

Die	 Montage	 der	 Gewindeventile	 sollte	 ohne	 Hanf	 oder	
PTFE -band	erfolgen,	Metalldichtringe	sind	zu	bevorzugen.

9.2 Gefahren bei ordnungsgemäßem Betrieb
Metallisch	dichtende	Sicherheitsventile	können	undicht	werden.	
Deshalb	 ist	 dafür	 zu	 sorgen,	 dass	 niemand	 (Beschäftigte	
und	 Dritte)	 durch	 austretendes	 Fluid	 gefährdet	 wird.	 Bei	
ausreichendem	Abstand	des	Ansprechdrucks	vom	Betriebsdruck	
ist	die	Gefahr	jedoch	minimiert.

Weichdichtende	 Sicherheitsventile	 sind	 innerhalb	
werkstoffabhängiger	Einsatzgrenzen	besser	dicht.	Sie	können	
leichte	Beschädigungen	am,	Sitz	ausgleichen,	allerdings	ist	ein	
Verkleben	der	Dichtflächen	möglich.	Dies	hat	eine	unzulässige	
Erhöhung	des	Ansprechdrucks	zur	Folge.	Durch	regelmäßiges	
Anlüften	im	Rahmen	der	Wartung	kann	dies	verhindert	werden.	
Es sind die Einsatzgrenzen und die Medienbeständigkeit des 
Dichtungswerkstoffs	zu	beachten.

Schallemissionen:	 Ein	 geöffnetes	 Sicherheitsventil	 emittiert	
starke	Strömungsgeräusche,	insbesondere	bei	hohen	Drücken	
bei Dämpfen oder Gasen.

Abrasives	Fluid:	Bei	abrasiven	Fluiden	muss	davon	ausgegangen	
werden,	 dass	 das	 Sicherheitsventil	 nach	 dem	 Ansprechen	
beschädigte	 Dichtflächen	 aufweist.	 Leichte	 Undichtigkeiten	
kann	 ein	weichdichtender	Kegel	 ausgleichen.	Einsatzgrenzen	
des	 Elastomerwerkstoffs	 beachten!	 Bei	 gefährlichen	 Fluiden	
empfiehlt	es	sich,	das	Sicherheitsventil	nach	dem	Ansprechen	
auszutauschen.

Durch	 abrasive	 Fluide	 können	 auch	Abrieberscheinungen	 an	
Führungsflächen	beweglicher	Teile	auftreten,	was	zu	Klemmen	
oder	Fressen	dieser	Teile	 führen	kann.	Bewegliche	Teile	 sind	
daher	ebenfalls	nach	 jedem	Ansprechen	auszutauschen	oder	
zu	schützen.
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Discharge	pipe:		See	Appendix	16.1	Resistance	coefficient.
The	discharge	lines	of	different	SVs	should	not	be	connected,	
otherwise	the	valves	will	affect	each	other.	The	discharge	 line	
generates	its	own	back	pressure	during	discharge.	In	addition,	
it	should	not	open	opposite	branches,	as	this	would	impair	the	
function	of	the	safety	valve.	Suitable	equipment	must	be	used	to	
prevent	foreign	bodies	or	rainwater	from	entering	the	discharge	
pipe.	The	discharge	 lines	must	discharge	safely	and	hazards	
due	to	escaping	fluid	must	be	prevented	by	suitable	measures.

Condensate:	No	fluid	or	condensate	 is	permitted	 to	 remain	 in	
the	valve	housing,	as	this	would	impair	the	function	of	the	safety	
valve.	The	condensate	is	usually	discharged	via	the	discharge	
pipe. For this reason, the outlet must not be immediately 
followed	by	a	bend.	Discharge	lines	must	be	installed	upwards	
for	vapours	and	gases	and	downwards	for	liquids.	An	adequately	
sized drainage pipe must be installed at the lowest point.
A	drainage	hole	directly	on	the	housing	is	a	special	design	for	
NI	safety	valves	and	is	only	available	when	ordered	accordingly.	
Retrofitting	of	the	drainage	hole	is	possible.	Thoroughly	remove	
any	chips	produced	in	the	process

8.6 Assembly / disassembly
Allgemeines:  Before assembling or disassembling a safety 
valve,	the	system	is	to	be	depressurised	in	the	corresponding	
area.	 For	 safety	 valves	 with	 flange	 connection,	 the	 quantity	
and	geometry	of	the	screws	to	be	used	are	determined	by	the	
nominal diameter and nominal pressure.

The	 other	 data	 of	 the	 flange	 connection	 such	 as	 dimensions	
and	properties	of	the	gasket,	preload	forces,	tightening	torques	
etc.	must	be	determined	by	the	user	according	to	the	operating	
conditions	in	the	system.	Special	attention	should	be	paid	to	the	
following:

• Flange	 sealing	 surfaces	 must	 not	 be	 damaged	 during	
installation

• If	vibration	is	anticipated,	screw	locking	devices	are	to	be	
provided.

• The	sealing	material	must	have	the	appropriate	resistance	
to	fluid	and	temperature.	Sealing	rings	are	not	permitted	to	
slip during assembly.

To	avoid	injuries	due	to	tool	breakage	or	unsuitable	tools,	high-
quality	tools	should	be	used	for	installation	and	removal.
Assembly	and	disassembly	work	is	only	permitted	to	be	carried	
out by trained personnel.

Assembly:		Protective	caps	are	to	be	removed	prior	to	assembling	
the	safety	valve.	The	lock	of	the	lifting	device,	e.g.	binding	wire	
around	the	lifting	lever	for	valve	head	„A“,	is	only	to	be	removed	
after	assembly.	An	initial	function	test	is	to	be	carried	out	once	
assembly	is	complete.

Removal:	 	 Fluid	 residues	 in	 the	 safety	 valve	 or	 the	 spring	
cap	 pose	 a	 considerable	 risk	 of	 chemical	 burns,	 burns	 and	
poisoning.	Before	removing	a	safety	valve	 from	the	system,	 it	
must	therefore	be	determined	which	fluid	could	be	in	the	safety	
valve	and	appropriate	protective	measures	must	be	taken.

9 Safety valve in the system

9.1 General information
Contamination	 	 in	the	system	(sealing	tape	residue	or	similar)	
negatively	 impacts	 the	 sealing	 surfaces	 of	 the	 safety	 valve.	
Even	small	 impurities	can	cause	 leaks.	 It	may	be	possible	 to	
remove	these	by	activating	the	ventilation.	A	significant	stroke	
of	 the	valve	spindle	must	be	carried	out.	The	system	 is	 to	be	
flushed	 before	 installing	 a	 safety	 valve!	 If	 the	 system	 is	 not	
sufficiently	clean	or	is	installed	incorrectly,	the	safety	valve	may	
leak the first	time it responds.

The	threaded	valves	should	be	installed	without	hemp	or	PTFE	
tape; metal sealing rings are preferable.

9.2 Hazards during correct operation
Metal-seated 	safety	valves	may	start	to	leak.	It	must	therefore	be	
ensured	that	nobody	(employees	or	third	parties)	is	endangered	
by	leaking	fluid.	However,	the	risk	is	minimised	if	the	set	pressure	
is	at	a	sufficient	difference	from	the	operating	pressure.

Soft-seated	 	 safety	 valves	 are	 less	 prone	 to	 leaking	 within	
material-related	application	limits	material-dependent	application	
limits.	 They	 can	 compensate	 for	 minor	 damage	 to	 the	 seat,	
but	 the	sealing	surfaces	may	stick	together.	This	results	 in	an	
impermissible	 increase	in	the	response	pressure.	This	can	be	
prevented	 by	 regular	 ventilation	 as	 part	 of	maintenance.	The	
application	 limits	and	media	 resistance	of	 the	gasket	material	
must	be	observed.

Noise	emissions:		An	open	safety	valve	emits	strong	flow	noises,	
especially	at	high	pressures	with	vapours	or	gases.

Abrasive	fluid:		In	the	case	of	abrasive	fluids,	it	must	be	assumed	
that	the	safety	valve	will	have	damaged	sealing	surfaces	after	
response.	A	soft-sealing	cone	can	compensate	for	slight	leaks.	
Observe	 the	 application	 limits	 of	 the	 elastomer	 material!	 For	
hazardous	 fluids,	 we	 recommend	 replacing	 the	 safety	 valve	
after it has responded.

Abrasive	 fluids	 can	 also	 cause	 abrasion	marks	 on	 the	 guide	
surfaces	of	moving	parts,	which	can	lead	to	these	parts	jamming	
or	 seizing.	 Moving	 parts	 must	 therefore	 also	 be	 replaced	 or	
protected	after	each	response.
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Abrieb	an	drucktragenden	Teilen	führt	zu	einer	Reduzierung	der	
Festigkeit.	Dies	kann	zum	Bersten	des	Sicherheitsventils	führen.	
Hier	sind	die	Wartungen	entsprechend	häufiger	durchzuführen.

Zähes/klebendes/aushärtendes	Fluid:
Sicherheitsventile	 dürfen	 nicht	 durch	 zähe,	 klebende	 oder	
aushärtende Fluide unwirksam werden. Geeignete Maßnahmen 
sind u.a. regelmäßiges Anlüften oder Heizen/Kühlen. 

Vereisung:	 Beim	Abblasen	 des	 Sicherheitsventils	 kann	 durch	
die	 Entspannung	 des	 Fluids	 und	 das	 damit	 verbundene	
Absinken	der	Temperatur	eine	Vereisung	des	Sicherheitsventils	
eintreten.	 Dabei	 bilden	 sich	 Eispartikel	 im	Ausblasraum	 oder	
am	 Sitz,	 die	 das	 Schließen	 des	 Sicherheitsventil	 verhindern	
können.	Dieser	Gefahr	 kann	durch	Beheizen	des	Fluids	oder	
des	Sicherheitsventil	(Heizmantel)	begegnet	werden.
Beachten!
Beim	Abblasen	von	Medien	z.B.	wie	Wasserstoff	oder	Helium	
kann	es	zur	Temperaturerhöhung	kommen.

Heiße/kalte	Ventiloberflächen: Die Berührung heißer oder kalter 
Ventiloberflächen	 ist	 durch	 geeignete	 Schutzmaßnahmen	 zu	
verhindern.

9.3 Unvorhersehbare Ereignisse / Höhere Gewalt
Gefahren,	die	von	Fehlern	aufgrund	menschlichen	Versagens	
und	 unvorhergesehenen	 Ereignissen	 ausgehen,	 können	
nicht	 100%ig	 ausgeschlossen	 werden.	 Sie	 sollten	 dennoch	
abgeschätzt	 und	 wenn	 möglich	 begrenzt	 werden	 durch:	
Gefahrenanalyse für die gesamte Anlage, Bewertung des 
verbleibenden	 Risikos,	 Schutzmaßnahmen,	 Anweisungen	 für	
den	Schadensfall,	Schulung	des	Personals.

9.4  Verträglichkeit zwischen Medium und
	 Ventilwerkstoff	bzw.	Dichtungswerkstoff
Die	 Verträglichkeit	 zwischen	 Medium	 und	 Ventilwerkstoff,	
Medium	 und	 Dichtungswerkstoff	 sowie	 Ventilwerkstoff	 und	
Dichtungswerkstoff	 liegen	 im	 Verantwortungsbereich	 des	
Betreibers.

9.5  Dynamische Beanspruchung im Betrieb
Das	 Druckgerät	 darf	 nur	 so	 Betrieben	 werden,	 dass	
keine	 Ermüdungsbeanspruchung	 auftritt.	 Maximal	 1000	
Lastwechsel	bei	PS	und	beliebig	viele	Lastwechsel	bei	PS/10	
(vgl.	 AD2000- Merkblatt	S	1	Abs.	1.4).

Vor  Inbetriebnahme  einer  Neuanlage bzw. 
Wiederinbetriebnahme einer Anlage, bei Instandsetzung oder 
Umbau	sind	folgende	Punkte	sicherzustellen:

• Keine	Rückstände	 (Schweißperlen,	Schmutz	usw.)	 in	der	
Rohrleitung und Armatur.

• Schutzkappen	und	Transportsicherung	entfernen.
• Sicherheitsventil	korrekt	montiert	und	angeschlossen.
• Schutzvorrichtungen	sind	angebracht.
• Durch	Einstellung	und	Inbetriebnahme	des	Sicherheitsventil	

entstehen keine Gefahren für Personen oder Umwelt.

Funktionsprüfung
• Nach	 dem	 Abschluss	 der	 Einstellungen	 die	 korrekte	

Funktion	des	Sicherheitsventil	überprüfen.
• Korrekte	 Funktion	 der	 Sicherheitseinrichtungen	 (z.B.	

Sicherheitsventil,	Not-Aus-Taster)	prüfen.
• Nach	 den	 ersten	 Belastungen	 durch	 Druck	 und	

Betriebstemperatur	prüfen,	ob	Armatur	dicht	ist.

Nach	Transport	 und	 längerer	 Lagerung	der	Sicherheitsventile	
mit	 einem	 voreingestellten	Ansprechdruck	 ist	 ein	 verzögertes	
erstes	Öffnen	durch	einen	sogenannten	Verklebungseffekt	von	
Sitz	 und	 Kegel	 des	 Ventils	möglich.	 Dieses	 kann	 sowohl	 bei	
Dichtflächen:	Metall	/	Elastomere	als	auch	bei	hochglanzpolierten	
Dichtflächen:	Metall	 /	Metall	 zutreffen.	Nach	dem	Einbau	des	
Ventils	werden	durch	eine	über	den	eigentlichen	Ansprechdruck	
erhöhte	Druckbeaufschlagung	sowie	durch	die	Betätigung	der	
Anlüftung	die	Dichtflächen	voneinander	gelöst.	Danach	ist	das	
Sicherheitsventil	wieder	mit	dem	voreingestellten	Ansprechdruck	
unter	Berücksichtigung	der/des	zugelassenen	Drucksteigerung	
/	Schließdrucks	voll	funktionsfähig.

10 Inbetriebnahme

Sachschaden durch Verunreinigung der Armatur!
Sicherstellen,	 dass	 keine	Verunreinigungen	 in	 die	Armatur	
gelangen. Rohrleitung mit neutralem Medium spülen.

WARNUNG
Gefahr von Verletzungen!
Bei	 defektem	 Sicherheitsventil	 oder	 beschädigten	
Zuleitungen	das	Sicherheitsventil	nicht	in	Betrieb	nehmen.

HINWEIS

WARNUNG
Verletzungs- und Vergiftungsgefahr durch 
herausspritzendes Medium!
Bei	 allen	 Arbeiten	 an	 der	 Armatur	 persönliche	
Schutzausrüstung	(PSA)	verwenden.
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Abrasion	 on	 pressure-bearing	 parts	 leads	 to	 a	 reduction	 in	
strength.	This	can	cause	the	safety	valve	to	burst.	In	this	case,	
maintenance	must	be	carried	out	more	frequently.

Viscous/adhesive/hardening	fluid:
It	is	not	permitted	for	safety	valves	to	be	rendered	ineffective	by	
viscous,	sticky	or	hardening	fluids.	Suitable	measures	 include	
regular	ventilation	or	heating/cooling.

Icing:	When	the	safety	valve	is	discharged,	 icing	of	 the	safety	
valve	 can	 occur	 due	 to	 the	 expansion	 of	 the	 fluid	 and	 the	
associated	 drop	 in	 temperature.	 This	 causes	 ice	 particles	 to	
form	in	the	discharge	chamber	or	on	the	seat,	which	can	prevent	
the	safety	valve	from	closing.	This	danger	can	be	countered	by	
heating	the	fluid	or	the	safety	valve	(heating	jacket).
Please note!
When	 discharging	 media	 such	 as	 hydrogen	 or	 helium,	 the	
temperature may rise..

Hot/cold	valve	surfaces:	Suitable	protective	measures	must	be	
taken	to	prevent	contact	with	hot	or	cold	valve	surfaces.

9.3 Unvorhersehbare Ereignisse / Höhere Gewalt
Risks arising from errors due to human error and unforeseen 
events	 cannot	 be	 ruled	 out	 100%.	They	 should	 nevertheless	
be	 assessed	 and,	 if	 possible,	 limited	 by:	 Hazard	 analysis	 for	
the	entire	system,	assessment	of	the	remaining	risk,	protective	
measures,	 instructions	 in	 the	 event	 of	 damage,	 personnel	
training.

9.4  Compatibility between medium and valve 
 material or seal material
The	 compatibility	 between	 medium	 and	 valve	 material,	
Medium	and	seal	material	as	well	as	valve	material	are	and	the	
responsibility	of	the	operating	firm.

9.5  Dynamic stress during operation 
The	pressure	equipment	may	only	be	operated	in	such	a	way	
that	no	fatigue	stress	occurs.	Maximum	1000	load	changes	at	
PS	 and	 any	 number	 of	 load	 changes	 at	PS/10	 (see	AD2000	
data	sheet	S	1,	section	1.4).

Before	 commissioning	 a	 new	 system	or.	The	 following	 points	
must	be	ensured	when	a	system	is	recommissioned,	repaired	
or	converted:

• No	residues	(welding	beads,	dirt,	etc.)	in	the	pipework	and	
fittingsr.

• Remove	the	protective	caps	and	transport	lock.	
• Safety	valve	correctly	fitted	and	connected.
• Protective	devices	are	fitted.
• Adjusting	 and	 commissioning	 the	 safety	 valve	 does	 not	

pose	any	danger	to	persons	or	the	environment.

Function	test
• After	completing	the	settings,	check	that	the	safety	valve	is	

functioning	correctly.
• Check	that	the	safety	devices	(e.g.	safety	valve,	emergency	

stop	button)	are	functioning	correctly.
• After	 the	 first	 loads	 due	 to	 pressure	 and	 operating	

temperature,	check	that	the	fitting	is	leak-tight.

After	transport	and	prolonged	storage	of	the	safety	valves	with	
a preset response pressure, delayed initial opening is possible 
due	to	what	is	referred	to	as	the	sticking	effect	of	the	seat	and	
cone	of	the	valve.	This	can	apply	both	to	sealing	surfaces:	metal	
/	 elastomers	 as	 well	 as	 for	 highly	 polished	 sealing	 surfaces:	
metal	 /	metal.	Once	 the	valve	has	been	 installed,	 the	sealing	
surfaces	 are	 detached	 from	 each	 other	 via	 pressurisation	
above	 the	 actual	 response	 pressure	 and	 by	 actuating	 the	
lifting	mechanism.	The	safety	valve	is	then	reset	to	the	preset	
response	 pressure,	 taking	 the	 permitted	 pressure	 increase(s)	
into	account	/	closing	pressure	fully	functional.

10 Commissioning

Material damage due to contamination of the valve!
Ensure	that	no	contamination	gets	into	the	fitting.	Flush	the	
pipework with a neutral medium.

WARNING
Risk of injury!
If	 the	 safety	 valve	 is	 defective	 or	 the	 supply	 lines	 are	
damaged,	do	not	put	the	safety	valve	into	operation.

NOTE

WARNING
Risk of injury and poisoning from spraying medium!
Use	personal	protective	equipment	(PPE)	for	all	work	on	the	
valve.
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11 Instandhaltung 11.1 Inspektion
Intervall:	Sicherheitsventile	speziell	im	Dampfeinsatz	mind.	alle	4	
Wochen.	Prüfintervalle	für	andere	Einsatzbedingungen	und	die	
übrige	Wartung	sind	 vom	Betreiber	 den	Betriebsbedingungen	
entsprechend	 festzulegen.	 Prüfungen	 und	 Kontrollen	 sind	
mindestens	 bei	 jeder	 inneren	 oder	 äußeren	 Prüfung	 des	
zugehörigen	Druckgerätes	durchzuführen.

• Armatur	nach	Bedarf	mit	feuchtem	Tuch	reinigen.
• Sichtkontrolle	 auf	 Dichtheit	 des	 Ventils	 und	 seiner	

Schnittstellen	zu	den	Rohrleitungen	durchführen.
• Kontrolle	 auf	 ungewöhnliche	 Betriebsgeräusche	 vor	 Ort	

durchführen.
• Sichtkontrolle	auf	unzulässige	Vibrationen	durchführen.
• Lesbarkeit	des	Typenschild	kontrollieren.
• Funktion des Ventils kontrollieren.
• Anzugsdrehmomente	der	Schrauben	prüfen.
• Wenn	ein	Manometer	vorhanden	ist,	kontrollieren,	ob	das	

Sicherheitsventil	 in	 den	 zulässigen	 Grenzen	 eingesetzt	
wird.

Innere	 Prüfung	 der	 Sicherheitsventiloberfläche	 auf	
Beschädigung	(Korrosion)	an	den	dünnsten	Wanddicken.

• Vor Beginn der Arbeiten ggf. den zuständigen Leiter / 
Sicherheitsingenieur	 informieren,	 um	 z.B.	 ein	 Aus-	 bzw.	
Überlaufen	 von	Medien	 oder	Ausströmen	 von	Gasen	 zu	
vermeiden.

• Alle	von	der	Demontage	betroffenen	Maschinen	/	Anlagen	
abschalten	 und	 gegen	 Wiedereinschalten	 absichern.	
Maschine	/	Anlage	ggf.	vom	Netz	trennen.

• Maschine	/	Anlage	drucklos	machen	und	den	anliegenden	
Restdruck	entspannen.

• Montagebereich	absperren.
• Armatur bei Bedarf dekontaminieren. Toträume in der 

Armatur	können	noch	Medium	enthalten.

Sachschaden durch unsachgemäße Instandhaltung!
Es	wird	empfohlen,	den	Austausch	von	Sicherheitsventilen	
bzw.	 Ersatzteilen	 von	 einer	 autorisierten	 Werkstatt	
durchführen	 zu	 lassen.	 Stehen	 keine	 geeigneten	
Möglichkeiten	 zur	 Instandsetzung	 zur	 Verfügung,	 ist	 es	
zweckmäßig,	das	gesamte	Ventil	an	die	Niezgodka GmbH 
einzusenden.
Es dürfen nur die Original-Ersatzteile der Niezgodka GmbH 
verwendet	werden.
Zusätzliche	 Maße	 und	 Eigenschaften	 der	 Dichtung,	
Vorspannkräfte,	Anzugsmomente	etc.	sind	vom	Anwender	
entsprechend	 den	 Betriebsbedingungen	 in	 der	Anlage	 zu	
bestimmen.

WARNUNG
Gefahr von Verletzungen!
Niemals	 das	 Sicherheitsventil	 öffnen	 oder	 Bauteile	
entfernen,	 wenn	 das	 Sicherheitsventil	 noch	 unter	 Druck	
steht.	Anlage	drucklos	machen.
Bauteile	können	durch	Verschleiß	oder	Beschädigung	sehr	
scharfkantig	sein.	Schutzhandschuhe	tragen.
Bauteile	 mit	 Federn	 (z.B.	 Pneumatikantrieb)	 vorsichtig	
ausbauen,	durch	die	Federspannung	können	die	Bauteile	
herausgeschleudert	werden.

HINWEIS

WARNUNG
Gefahr von Verbrennungen, Verätzungen und Vergiftung 
durch Medienreste
Es	 können	 sich	 Medienresten	 im	 Sicherheitsventil	 oder	
der	 Federhaube	 befinden.	 Vor	 der	 Demontage	 eines	
Ventils	 von	 der	 Anlage	 feststellen,	 welches	 Medium	
sich	 im	 Sicherheitsventil	 befindet	 und	 entsprechende	
Schutzmaßnahmen	ergreifen.
Persönliche	Schutzausrüstung	(PSA)	tragen.
Austretendes	Medium	sicher	auffangen	und	umweltgerecht	
entsorgen.
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11 Servicing 11.1 Inspection
Interval:	 Safety	 valves	 especially	 when	 used	 with	 vapour,	 at	
least	 every	 4	 weeks.	 Inspection	 intervals	 for	 other	 operating	
conditions	 and	 other	 maintenance	 must	 be	 specified	 by	 the	
operating	 firm	 according	 to	 the	 operating	 conditions.	 Tests	
and	 inspections	 must	 be	 carried	 out	 at	 least	 every	 time	 the	
associated	pressure	equipment	is	tested	internally	or	externally.

• Clean	the	valve	with	a	damp	cloth	as	required.
• Visually	check	the	valve	and	its	interfaces	to	the	pipework	

for leaks.
• Check	for	unusual	operating	noises	on	site.
• Carry	out	a	visual	check	for	impermissible	vibrations.
• Check	the	legibility	of	the	type	plate.
• Check	the	function	of	the	valve.
• Check	the	tightening	torques	of	the	screws.
• If	a	pressure	gauge	 is	present,	check	whether	 the	safety	

valve	is	being	used	within	the	permissible	limits..

Internal	 examination	 of	 safety	 valve	 surface	 for	 damage	
(corrosion)	on	the	thinnest	wall	thicknesses.

• Before starting work,.inform the responsible manager / 
safety	engineer	as	necessary,	e.g.	to	prevent	media	from	
leaking	or	overflowing	or	gases	from	escaping.

• Switch	 off	 all	 machines	 /	 systems	 affected	 by	 the	
disassembly	work	and	secure	them	against	being	switched	
on	again.	Disconnect	the	machine	/	system	from	the	mains	
if	necessary.

• Depressurise	the	machine	/	system	and	release	the	residual	
pressure present.

• Cordon	off	the	assembly	area.
• Decontaminate	the	valve	if	necessary.	Dead	spaces	in	the	

valve	may	still	contain	medium.

Material damage due to improper maintenance!
It	is	recommended	that	the	replacement	of	safety	valves	or	
spare	parts	is	carried	out	by	an	authorised	workshop.	If	no	
suitable	repair	options	are	available,	it	is	advisable	to	send	
the	entire	valve	to	Niezgodka GmbH.
It is only permitted to use original spare parts from 
Niezgodka GmbH.

Additional dimensions and properties of the seal, preload 
forces,	tightening	torques	etc.	are	to	be	determined	by	the	
user	according	to	the	operating	conditions	in	the	system.

WARNING
Risk of injury!
Never	open	the	safety	valve	or	remove	components	 if	 the	
safety	valve	is	still	pressurised.	Depressurise	the	system.
Components	 can	 be	 very	 sharp-edged	 due	 to	 wear	 or	
damage.	Wear	protective	gloves.
Carefully	remove	components	with	springs	(e.g.	pneumatic	
drive),	the	spring	tension	can	cause	the	components	to	be	
ejected	with	force.

NOTE

WARNING
Risk of burns, chemical burns and poisoning from 
media residues
There	may	 be	media	 residues	 in	 the	 safety	 valve	 or	 the	
spring	bonnet.	Before	 removing	a	 valve	 from	 the	 system,	
determine	 which	 medium	 is	 in	 the	 safety	 valve	 and	 take	
appropriate	protective	measures.
Wear	personal	protective	equipment	(PPE).
Collect	any	escaping	medium	safely	and	dispose	of	it	in	an	
environmentally	friendly	manner.
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Korrosionsschutz:	 Nicht	 rostfreie	 NI-Sicherheitsventile	 sind	
werksseitig	von	außen	mit	einem	Schutzanstrich	versehen.	Bei	
feuchter	 Umgebung	 kann	 das	 nachträgliche	 Aufbringen	 von	
weiterem	Korrosionsschutz	erforderlich	werden.	In	diesem	Falle	
ist	 darauf	 zu	achten,	 dass	die	Funktionsfähigkeit	 beweglicher	
Teile	 (z.B.	Spindel	und	Kegel)	nicht	beeinträchtigt	wird.	Köpfe	
mit	 manueller	 Anlüftung	 und	 der	 Ausblasraum	 sollten	 nicht	
nachträglich	 lackiert	werden.	Für	stark	korrosive	Bedingungen	
sollten	Sicherheitsventile	aus	Edelstahl	verwendet	werden.

Bei	 Sauerstoff	 sämtliche	 Teile	 frei	 von	 Ölen	 und	 Fetten	
halten.	 Für	 die	 Schmierung	 der	 O-Ringe,	 medienberührten	
Führungsflächen	und	der	Gewindeverbindungen	ist	nur	für	den	
Betrieb	in	Sauerstoffatmosphäre	zugelassenes	Schmiermittel	zu	
verwenden,	beispielsweise	„gleitmo 591(OX)“	(-25 °C/+250 °C).

Nach	 Abschluss	 der	 Wartung	 bzw.	 Instandsetzung	 das	
Sicherheitsventil	auf	korrekte	Funktion	und	Dichtigkeit	prüfen.

11.2 Wartung

NI-Sicherheitsventile	 sind	 in	 Konstruktion	 und	 Herstellung	
so	 beschaffen,	 dass	 ein	 Optimum	 an	 Qualität	 und	
Servicefreundlichkeit	erreicht	wird.	Ein	Minimum	an	Pflege	und	
Wartung ist das Ergebnis beim Einsatz unserer Armaturen. 
Wartung	darf	daher	nur	durch	geschultes	Personal	erfolgen.

Prüfintervalle:	 Für	 Sicherheitsventile	 speziell	 im	
Dampfeinsatz	mind.	 alle	 4	Wochen.	 Prüfintervalle	 für	 andere	
Einsatzbedingungen	und	die	übrige	Wartung	sind	vom	Betreiber	
den	Betriebsbedingungen	entsprechend	festzulegen.	Prüfungen	
und	Kontrollen	sind	mindestens	bei	jeder	inneren	oder	äußeren	
Prüfung	des	zugehörigen	Druckgerätes	durchzuführen.

Regelmäßiges	Anlüften: Um die Funktionsfähigkeit zu prüfen und 
mögliche	Verunreinigungen	oder	Ablagerungen	zu	entfernen,	ist	
bei	Sicherheitsventilen	regelmäßig	die	Anlüftung	zu	betätigen.	
Dies	 ist	 bei	 Ventilen	mit	 Ventilkopf	 „A“,	 „B“,	 „E“,	 „M“	 und	 „H“	
bei	einem	Druck	≥	85%	des	Ansprechdrucks	manuell	möglich.	
Ventile	mit	Kopf	„C“	(gasdicht	mit	Kappe)	sollten	nur	extern	mit	
Gas	oder	bei	100%ig	sauberer	Anlage	auf	den	Ansprechdruck	
gebracht	werden.	

Undichtigkeiten:	Undichtigkeiten	können	bei	Sicherheitsventilen	
infolge	 von	 Verunreinigungen	 zwischen	 Sitz	 und	 Kegel	 oder	
durch	Beschädigungen	der	Dichtflächen	entstehen,	 die	 durch	
Verunreinigungen	im	Fluid	oder	durch	das	Fluid	selbst	verursacht	
wurden.		Verunreinigungen	können	entfernt	werden,	indem	das	
Sicherheitsventil	 durch	Anlüften	 zum	Abblasen	gebracht	wird.	
Lässt	 sich	die	Undichtigkeit	 dadurch	nicht	beseitigen,	handelt	
es	sich	wahrscheinlich	um	eine	Beschädigung	der	Dichtflächen.	
Diese	kann	durch	Nachbearbeitung	(Läppen)	der	Dichtflächen	
behoben	werden.	Die	erforderlichen	Arbeiten	sollten	nur	beim	
Hersteller	oder	von	einer	vom	Hersteller	autorisierten	Werkstatt	
durchgeführt	 werden.	 Undichtigkeiten	 können	 ebenfalls	
auftreten,	wenn	der	Betriebsdruck	zu	nahe	am	Ansprechdruck	
liegt.	Hier	ist	die	Auslegung	des	Sicherheitsventils	zu	überprüfen.	
Empfehlungen dazu siehe 8.3.

Austausch	von	Sicherheitsventilteilen:	Für	den	Austausch	von	
Sicherheitsventilteilen	 /	Ersatzteilen	wird	ebenfalls	empfohlen,	
diesen	nur	in	einer	autorisierten	Werkstatt	durchführen	zu	lassen.	
Stehen keine geeigneten Reparaturmittel zur Verfügung, so ist es 
zweckmäßig,	das	gesamte	Sicherheitsventil	an	NI -Armaturen 
einzusenden.	 Alle	 durch	 uns	 gelieferten	 Ersatzteile	 sind	
uneingeschränkt	 für	 den	 Einbau	 in	 unsere	 Sicherheitsventile	
geeignet.	 Da	 jedoch	 die	 gelieferten	 Sicherheitsventile	 auf	
den	 jeweiligen	Einsatzfall	abgestimmt	sind,	 ist	es	erforderlich,	
bei	 der	 Bestellung	 von	 Ersatzteilen	 unsere	 NI-Werknummer 
und	 die	 Lieferschein-/Rechnungsnummer	 bzw.	 die	
Kommissionsnummer des Vorgangs mit anzugeben.

Achtung!	 Mit	 Entfernen	 der	 Plombe	 als	 Sicherung	 gegen	
unbeabsichtigtes	 Verstellen	 des	 Einstelldrucks	 entfällt	 die	
Haftung	durch	den	Hersteller.
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Corrosion	 protection: Non-stainless NI-safety	 valves	 have	 a	
protective	coating	applied	to	the	outside	at	the	factory.	In	humid	
environments,	it	may	be	necessary	to	apply	additional	corrosion	
protection.	In	this	case,	ensure	that	the	functionality	of	moving	
parts	(e.g.	spindle	and	cone)	is	not	impaired.	Heads	with	manual	
ventilation	 and	 the	 air	 outlet	 chamber	 should	 not	 be	 painted	
afterwards.	 Stainless	 steel	 safety	 valves	 should	 be	 used	 for	
highly	corrosive	conditions.

When	using	oxygen,	keep	all	parts	free	of	oil	and	grease.	Only	
lubricants	 approved	 for	 operation	 in	 an	 oxygen	 atmosphere,	
such	 as	 „gleitmo 591(OX)“	 (-25 °C/+250 °C),	 are	 to	 be	 used	
to	 lubricate	 the	O-rings,	 wetted	 guide	 surfaces	 and	 threaded	
connections.

After	 completing	 the	maintenance	 or	 repair,	 check	 the	 safety	
valve	for	correct	function	and	tightness.

11.2 Maintenance

NI-safety	 valves	 are	 designed	 and	 manufactured	 to	 achieve	
optimum	quality	and	ease	of	servicing.	This	results	in	a	minimum	
amount	of	care	and	maintenance	being	required	when	using	our	
valves.	 For	 this	 reason,	maintenance	 is	 only	 permitted	 to	 be	
carried	out	by	trained	personnel.

Inspection:	For	safety	valves	especially	when	using	vapour,	at	
least	 every	 4	 weeks.	 Inspection	 intervals	 for	 other	 operating	
conditions	 and	 other	 maintenance	 must	 be	 specified	 by	 the	
operating	 firm	 according	 to	 the	 operating	 conditions.	 Tests	
and	 inspections	 must	 be	 carried	 out	 at	 least	 every	 time	 the	
associated	pressure	equipment	is	tested	internally	or	externally

Regular	 ventilation:	 To	 check	 the	 functionality	 and	 remove	
potential	 contamination	 or	 deposits,	 the	 lifting	 mechanism	
of	 safety	 valves	 must	 be	 actuated	 regularly.	 This	 is	 possible	
manually	 for	valves	with	valve	head	„A“,	 „B“,	 „E“,	 „M“	and	„H“	
at	a	pressure	≥	85%	of	the	set	pressure.	Valves	with	head	„C“		
(gas-tight	with	cap)	should	only	be	pressurised	externally	with	
gas	or	when	the	system	is	100%	clean.

Leaks:	Leaks	can	occur	in	safety	valves	due	to	contamination	
between the seat and plug or due to damage to the sealing 
surfaces	caused	by	 impurities	 in	the	fluid	or	by	the	fluid	 itself.	
Contamination	can	be	removed	by	blowing	air	through	the	safety	
valve.	If	this	does	not	eliminate	the	leak,	the	sealing	surfaces	are	
probably	damaged.	This	can	be	remedied	by	reworking	(lapping)	
the	sealing	surfaces.	The	necessary	work	should	only	be	carried	
out	 by	 the	manufacturer	 or	 by	 a	workshop	 authorised	 by	 the	
manufacturer.	Leaks	can	also	occur	if	the	operating	pressure	is	
too	close	to	the	set	pressure.	The	design	of	the	safety	valve	is	to	
be	checked	in	this	case.	For	recommendations,	see	8.3.

Replacing	 safety	 valve	 parts:	 For	 the	 replacement	 of	 safety	
valve	parts	/	spare	parts,	it	is	also	recommended	that	this	is	only	
carried	out	in	an	authorised	workshop.	If	no	suitable	means	of	
repair	are	available,	it	is	advisable	to	send	the	entire	safety	valve	
to NI -Armaturen All spare parts supplied by us are suitable for 
installation	in	our	safety	valves	without	restriction.	However,	as	
the	 safety	 valves	 supplied	 are	 customised	 for	 the	 respective	
application,	please	quote	our	NI-factory	number	and	the	delivery	
note/invoice	 number	 or	 the	 order	 number	 for	 the	 transaction	
when ordering spare parts.

Please note!	 If	 the	 seal	 is	 removed	 to	 prevent	 unintentional	
adjustment	 of	 the	 setting	 pressure,	 the	 manufacturer	 is	 no	
longer liable.
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12 Störungsbehebung

FB_SV/EV
03 / 2025

Abhilfemögliche UrsachenStörung

Flansch- und Gewindeschutzkappen 
entfernen

Flansch- und Gewindeschutzkappen 
wurden nicht entfernt

Heizmantel verwenden!Vereisungen beim Abblasen

Der Arbeitsdruck muss ≤ 90% 
vom Ansprechdruck sein

Der Arbeitsdruck ist ≥ 90% 
vom Ansprechdruck 

Anlüften des Sicherheits- / 
Entlastungsventils, gegebenenfalls 

austauschen

Verunreinigungen zwischen Sitz (001 / 003) 
und Kegel (060) 

Vor der Demontage des SV / EV feststellen, 
welches Medium sich im SV / EV befindet

Verätzungs-, Verbrennungs- und/oder 
Vergiftungsgefahr

kleineres Sicherheits- / Entlastungsventil 
wählen

zu groß ausgelegtes Sicherheits- / 
Entlastungsventil

größeres Sicherheits- / Entlastungsventil 
wählen

zu klein ausgelegtes Sicherheits- / 
Entlastungsventil

Sicherheits- / Entlastungsventil neu 
einstellen oder austauschen

Der Einstelldruck ist zu hoch / niedrig

Sicherheits- / Entlastungsventil muss über 
≥ 85% vom Ansprechdruck anlüftbar sein

Druck unter ≤ 85% vom Ansprechdruck

Regelmäßiges Anlüften oder Heizen / 
Kühlen des Sicherheits- / Entlastungsventils

zähes / klebendes / aushärtendes Medium

Sicherheits- / Entlastungsventil 
austauschen

Faltenbalg-Ausführung (161) defekt, nicht 
mehr gegendruckkompensierend

Spindelblockierschraube (149) 
entfernen

Spindelblockierschraube (149) 
wurde nicht entfernt

Sicherheits- / Entlastungsventil 
spricht nicht an

nicht anlüftbar

Sicherheits- / Entlastungsventil 
am Sitz undicht

Verletzungen durch Mediumreste

Flattern

Öffnungsdruck zu hoch

GB
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12 Troubleshooting

FB_SV/EV
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Use a heating jacket!

Fault RemedyPossible cause

Remove flange and threaded protection 
caps

Icing incurred when blowing out

Either replace or readjust safety / 
relief valve

The setting pressure is too high / too low

Regular brief venting or heating /cooling of 
the safety / relief valve

Viscous / sticky / hardening medium

Replace safety / relief valvebellow designe (161) faulty, no longer 
compensates counter pressure

Remove spindle blocking screw (149)

Safety / relief valve doesn’t respond

It must be possible to briefly vent the 
safety/relief valve over ≥ 85% of response 

pressure

Pressure below ≤ 85% of response 
pressure

Can’t be vented

The operating pressure must be 
≤ 90% of response pressure

The operating pressure is 
≥ 90% of response pressure

Brief venting of safety / relief valve, 
replace if necessary

Contamination between seating (001 / 003) 
and disc (060)

Safety / relief valve seating leaky

Risk of caustic burning, burning and / or 
poisoning

Use smaller safety / relief valveover-dimensioned safety / relief valve

Use larger valveSafety / relief valve too small

Injuries caused by fluid residues

Flutter

Opening pressure too high

Spindle blocking screw (149) not removed

Flange and threaded protection caps have 
not been removed

Establish which fluid is in the safety / 
relief valve before it is dismantled
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13 Rücksendung
Für	 die	 Rücksendungen	 den	 Warenbegleitschein	 für	
Rücksendung	ausfüllen	und	beilegen.
Download unter https://www.niezgodka.de/service/.

14 Ersatzteile
Bei	 der	 Bestellung	 von	 Ersatzteilen	 sind	 die	 Ventil-Nr.	
und	 die	 Lieferschein-	 /	 Rechnungsnummer	 bzw.	 die	
Kommissionsnummer des Vorgangs anzugeben oder der 
Code -Schlüssel.

15 Außerbetriebnahme
 
Die	 Außerbetriebnahme	 eines	 Sicherheitsventils	 darf	
ausschließlich	 von	 geschultem	 Fachpersonal	 durchgeführt	
werden.	 Vor	 dem	 Ausbau	 ist	 sicherzustellen,	 dass	 der	
Druckbehälter	 oder	 das	 Rohrleitungssystem,	 an	 dem	 das	
Sicherheitsventil	 installiert	 ist,	 drucklos	 ist	 und	 sich	 auf	
Umgebungstemperatur	 abgekühlt	 oder	 entsprechend	erwärmt	
hat.	Um	eine	Gefährdung	durch	austretende	gefährliche	Medien	
zu	vermeiden,	muss	die	Anlage	vorab	vollständig	entleert	und	
gespült	 werden.	 Bevor	 die	 Verbindungen	 zur	 Rohrleitung	
gelöst	 werden,	 muss	 sichergestellt	 werden,	 dass	 der	 Einbau	
spannungsfrei erfolgt ist.
Sollte die Anlage über einen längeren Zeitraum stillstehen, ist 
das	Sicherheitsventil	ordnungsgemäß	zu	konservieren.

GB

Operating and maintenance instructions
for safety valves / threaded angle valves

13 Returns
For	returns,	fill	in	and	enclose	the	goods	return	note.
Download at https://www.niezgodka.de/service/.

14 Spare parts
When	 ordering	 spare	 parts,	 please	 quote	 the	 valve	 number,	
the	 delivery	 note/invoice	 number	 or	 the	 order	 number	 for	 the	
transaction	or	the	Code.

15 Decommissioning
Decommissioning	a	safety	valve	is	only	permitted	to	be	Before	
removal,	 ensure	 carried	 out	 by	 trained	 specialists.	 That	 the	
pressure	 vessel	 or	 the	 pipework	 system	 on	which	 the	 safety	
valve	 is	 installed,	 is	 depressurised	 and	 has	 cooled	 down	 or	
warmed	up	to	the	ambient	temperature	accordingly.	The	system	
must	 be	 completely	 drained	 and	 flushed	 beforehand	 in	 order	
to	 prevent	 hazards	 from	 escaping	 hazardous	 media.	 Before	
loosening	the	connections	to	the	pipework,	make	sure	that	the	
installation is stress-free.
If	the	system	is	to	be	shut	down	for	an	extended	period	of	time,	
the	safety	valve	must	be	properly	preserved.

https://www.niezgodka.de/service/
https://www.niezgodka.de/service/
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16 Anhang

16.1 Widerstandsbeiwert

0,01

0,1

1

10

100

100101

ζ Z

Pe = 1 bar

Pe = 10 bar

Pe = 100 bar

Pe = 1000 bar

 0,1

Um eine einwandfreie Funktion des Sicherheitsventils zu gewährleisten, sollten Gegendrücke geringgehalten 
werden. Das max. zulässige Druckverhältnis a = 0,1 muss eingehalten werden. Mit diesem Wert lässt sich nach 
dem Regelwerk AD 2000 Merkblatt A2 Abschnitt 6.3.1 der zulässige Widerstandsbeiwert der Ausblaseleitung 
berechnen. 
Aus dieser Rechnung ( mit     und    ) resultiert das unten gezeigte Diagramm, 
was somit zum ersten Überschlagen genutzt werden darf.

Flächenverhältnis: 

Zu
lä

ss
ig

er
 W

id
er

st
an

ds
be

iw
er

t 

Flächenverhältnis der Ausblaseleitung fA

Wasser

Zul. Druckverhältnis: 

Fremdgegendruck: 

Widerstandsbeiwert der Ausblaseleitung

16 Appendix

16.1	 Resistance	coefficient

0,01

0,1

1

10

100

100101

ζ Z

Pe = 1 bar

Pe = 10 bar

Pe = 100 bar

Pe = 1000 bar

 0,1

To ensure proper functioning of the safety valve, back pressures should be kept low. The maximum permissible 
pressure ratio a = 0.1 must be observed. This value can be used to calculate the permissible resistance coefficient 
of the discharge line in accordance with the AD 2000 data sheet A2 regulations, section 6.3.1.

This calculation         ( with    and    ) results in the diagram shown below, 
which can therefore be used for the first switching operation.

Area ratio: 

Pe
rm

is
si

bl
e 

re
si

st
an

ce
 c

oe
ffi

ci
en

t 

Area ratio of discharge line fA

Water

Permissible pressure ratio:

External back pressure: 

Resistance coefficient of the discharge line
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005*
060*

001

121
132
122
131*
133
125

081
082

085
130*

084
080
030

086

092

120

001 1.4571 1.4571 1.4571

0.7043 1.4581 1.4308

1.4571 1.4571 1.4571

1.4571 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571 1.4571
1.4310 1.4310 1.4310
1.0718 1.4305 1.4571
1.41041) 1.4571 1.4571
1.4305 1.4305 1.4571
1.0718 1.4305 1.4571
1.4571 1.4571 1.4571

030
060 *

062
063

080

085

Eintrittskörper

Federhaube
Kegel komplett

Kegeldichtung
Kegelring

Spindel

Druckschraube

005 * O-Ring
120

132

Kappe

Kerbstift1

122 Kupplung

084 Federteller, unten

560 Kegel

133 Kerbstift

121 Lüftekappe
1

1
1

1

1
1

1
1

1
1
1

1
086 Gegenmutter1
092 Sprengring2

1

1

1

082 Federteller, oben1
081 Feder1

125 Lüftehebel

131 * O-Ring
130 * O-Ring

1
1

Pos. BezeichnungStück Pos. BezeichnungStückWerkstoff Werkstoff

BG II
Kopf A

BG I
Kopf C

*  VerschleißteileTyp 10.1 BGII: 1.45711)

10.1 10.2 10.7

1.4104 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571
1.4305 1.4305
3.2581 3.2581

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

10.1 10.2 10.7

Als drucktragend werden die folgenden Bauteile definiert:

PN (Federhaube = FH) 
siehe Tabelle 2 (Druckraum 2)

PN (Eintrittskörper = EK) 
siehe Tabelle 1 (Druckraum 1)

PN (Federhaube = FH) 
siehe Tabelle 4 (Druckraum 2)

PN (Eintrittskörper = EK) 
siehe Tabelle 3 (Druckraum 1)

Standard - Werkstoff:

3/8 1/2

I II

3/4

Standard - Anschlussformen:

3/4 1 ¼1/2Eintritt (G + NPT)

Baugröße

do  (mm)

Austritt (G + NPT)

8 10 8 10 6 12,5

1/2  /  3/4 1/2  /  3/4

8 10 16 6 12,5 12,5

3/41/2  /  3/4

12,5 16

1

1

16 2012,5 16 20

3/4

16.2	 Standard	-	Werkstoff		/		Druck-	und	Temperaturgrenzen

16.2.1 Typ 10

005*
060*

001

121
132
122
131*
133
125

081
082

085
130*

084
080
030

086

092

120

001 1.4571 1.4571 1.4571

0.7043 1.4581 1.4308

1.4571 1.4571 1.4571

1.4571 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571 1.4571
1.4310 1.4310 1.4310
1.0718 1.4305 1.4571
1.41041) 1.4571 1.4571
1.4305 1.4305 1.4571
1.0718 1.4305 1.4571
1.4571 1.4571 1.4571

030
060 *

062
063

080

085

005 *
120

132 1

122

084

560

133

121
1

1
1

1

1
1

1
1

1
1
1

1
086 1
092 2

1

1

1

082 1
081 1

125

131 *
130 *

1
1

Item DescriptionPiece Item DescriptionPieceMaterial Material

Size  II
head A

Size  I
head C

Typ 10.1 BGII: 1.45711)

10.1 10.2 10.7

1.4104 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571
1.4305 1.4305
3.2581 3.2581

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

10.1 10.2 10.7

The following components are defined as pressure-bearing:

PN (spring bonnet = SB) 
see table 2 (pressure chamber 2)

PN (inlet body = IB) 
see table 1 (pressure chamber 1)

PN (spring bonnet = SB) 
see table 4 (pressure chamber 2)

PN (inlet body = IB) 
see table 3 (pressure chamber 1)

Standard - Material:

3/8 1/2

I II

3/4

Standard connection:

3/4 1 ¼1/2Inlet (G + NPT)

Size

do  (mm)

Outlet (G + NPT)

8 10 8 10 6 12,5

1/2  /  3/4 1/2  /  3/4

8 10 16 6 12,5 12,5

3/41/2  /  3/4

12,5 16

1

1

16 2012,5 16 20

3/4

inlet body

spring bonnet
disc, complete

soft sealing
disc ring

spindle

adjusting screw

o-ring
cap

groove pin

coupling

springplate, lower

disc

groove pin

lifting cap

lock nut
lock ring

springplate, upper
spring

lifting button

o-ring
o-ring

*  expendable parts

16.2 Standard material   /   pressure and temperature limits

16.2.1 Type 10
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Druck- und Temperaturgrenzen

259

195

368
500

290

219

413
500

304

229

433
500

330

250

470
500

330

252

470
500

247

187

352
500

271

205

387
500

330

250

470
500

495

375

705
750

162182191210210 155
239

180

340
500

150
232

175

330
500

145170210315
330

250

470
500

210
10

16

8
6

12,5

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

115
61
79
55

77
92
64

89
99
67

115
115
70

115
86

56
75
50

66
84
58

115172,5
172,5
105

77
44

65
1.4308
1.4581

5.3103 (0.7043)

10.7
10.2
10.1

-200°C -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

115

70

280
280

315
315

320
320

320
320

320
320

270
270

295
295

320
320

480
480

235250250250250 225
260
260

220
250
250

210250220375
320
320

250
16
12,5

20

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

65
34
47
29

43
54
34

50
59
36

62
65
37

62
51

31
44
26

37
50
31

6293
98
74

41
23

39
1.4308
1.4581

10.7
10.2
10.1

-200°CPT -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

62

37

PN

5.3103 (0.7043)

PTPN

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]EK: 10.X BG I

Werkstoff:  1.4571

EK: 10.X BG II

Werkstoff:  1.4571

Tabelle 1:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Typ

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]FH: 10.X BG I

Tabelle 2:  Zulässige Betriebsdrücke für die Federhaube

Zulässige Betriebsdrücke PS für andere Werkstoffe sind beim Hersteller anzufragen.
Sonderanschlüsse am Ein- oder Austritt können zu abweichenden Nenndrücken PN und somit zu abweichenden 
zulässigen Betriebsdrücken PS führen.
Maßgebend für die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax ist der verwendete Werkstoff der 
Federhaube (siehe Tabelle 2 / 4).

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]

Tabelle 3:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Werkstoff

Werkstoff

Typ

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]FH: 10.X BG II

Tabelle 4:  Zulässige Betriebsdrücke für die Federhaube

Generell ist zu beachten, dass ggf. die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax durch eine 
verwendete Weichdichtung weiter eingeschränkt werden kann (siehe KDW-1).
Für Temperaturen oberhalb 280°C sind Federn aus Sonderwerkstoffen zu verwenden.
Es ist zu prüfen, ob die Temperatur des Fluides und damit auch der Armatur eine Gefährdung für Personen in der 
unmittelbaren Nähe darstellt, z. B. beim Betätigen des Lüftehebels (Kopf A) der Armatur.

Hinweis:
Für Typ 10.1: Es ist ein Korrosionszuschlag von c2 = 1,0 mm berücksichtigt worden.
Für Typ 10.2 und 10.7: Es ist kein Korrosionszuschlag von c2 = 0,0 mm berücksichtigt worden.

Pressure and temperature limits

259

195

368
500

290

219

413
500

304

229

433
500

330

250

470
500

330

252

470
500

247

187

352
500

271

205

387
500

330

250

470
500

495

375

705
750

162182191210210 155
239

180

340
500

150
232

175

330
500

145170210315
330

250

470
500

210
10

16

8
6

12,5

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

115
61
79
55

77
92
64

89
99
67

115
115
70

115
86

56
75
50

66
84
58

115172,5
172,5
105

77
44

65
1.4308
1.4581

5.3103 (0.7043)

10.7
10.2
10.1

-200°C -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

115

70

280
280

315
315

320
320

320
320

320
320

270
270

295
295

320
320

480
480

235250250250250 225
260
260

220
250
250

210250220375
320
320

250
16
12,5

20

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

65
34
47
29

43
54
34

50
59
36

62
65
37

62
51

31
44
26

37
50
31

6293
98
74

41
23

39
1.4308
1.4581

10.7
10.2
10.1

-200°CPT -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

62

37

PN

5.3103 (0.7043)

PTPN

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]IB: 10.X BG I

Material:  1.4571

IB: 10.X BG II

Material:  1.4571

Table 1:  Permissible operating pressures for the inlet body

Typ

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]SB: 10.X BG I

Table 2:  Permissible operating pressures for the spring bonnet

Permissible operating pressures PS for other materials must be requested from the manufacturer.
Special connections at the inlet or outlet can lead to deviating nominal pressures PN and thus to deviating 
permissible operating pressures PS.
Decisive for the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax is the used material in sping bonnet    
(see Table 2 / 4).

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 3:  Permissible operating pressures for the inlet body

Material

Material

Typ

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]SB: 10.X BG II

Table 4:  Permissible operating pressures for the spring bonnet

In general, it should be noted that the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax can be restricted further by 
a  soft seal being used (see  KDW-1).
For temperatures above 280°C, springs made of special materials must be used.
A check must be carried out to determine whether or not the temperature of the fluid and thus also of the valve poses 
a risk to persons in the immediate vicinity, e.g. when operating the release lever (head A) of the valve.

Note:
For type 10.1: A corrosion allowance of c2 = 1,0 mm has been taken into account.
For type 10.2 and 10.7: No corrosion allowance of c2 = 0,0 mm has been taken into account.
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16.2.2 Typ 19

005*

060*

001

092
121
122
131*
133
125

081
082

130*

084
080
030

129
086

085

112
592

089
101*

038

120

BG II
Kopf A

BG II
Kopf C

Als drucktragend werden die folgenden Bauteile definiert:

PN (Eintrittskörper = EK) 
siehe Tabelle 5 (Druckraum 1)

PN (Ausblasegehäuse = AG und Federhaube = FH)
siehe Tabelle 6 (Druckraum 2)

001

030

060 *

062
063

080

Eintrittskörper

Federhaube

Kegel komplett

Kegeldichtung
Kegelring

Spindel

005 * O-Ring

120

133

Kappe

Kerbstift1
592 Sprengring1

122 Kupplung

084 Federteller, unten

560 Kegel
121 Lüftekappe

1
112 Geteilter Ring1
101 * O-Ring1
092 Sprengring1
089 Führungsteller1
086 Gegenmutter1

1
1
1

*  Verschleißteile

1

1
038 Ausblasegehäuse1

1

1
1

067 Sicherungsschraube1
107 Spannhülse1

1

1

1

1

082 Federteller, oben1
081 Feder1

125 Lüftehebel

131 * O-Ring
130 * O-Ring

1
1

129 Druckring1

085 Druckschraube1

1.4571 1.4571 1.4571

5.3103 1.4581 1.4308

1.4571 1.4571 1.4571

1.4571 1.4571 1.4571
A2 A2 A2
A2 A2 A2

1.0718 1.4571 1.4571
1.4310 1.4310 1.4310
1.0718 1.4305 1.4305
1.0718 1.4305 1.4305
1.4305 1.4305 1.4305

Pos. BezeichnungStück Pos. BezeichnungStückWerkstoff Werkstoff
19.1 19.2 19.7

1.4305 1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

1.4305 1.4305 1.4305
1.4104 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571
1.4305 1.4305
3.2581 3.2581

19.1 19.2 19.7

5.3103 1.4581 1.4308

1.4305 1.4305 1.4305

1.4571 1.4571

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

Standard - Werkstoff:

II

Standard - Anschlussformen:

1 1 ½3/4Eintritt (G + NPT)

Baugröße

do  (mm)

Austritt (G + NPT)

12,5 16 12,5 16

1 ¼

1 ½

16 2020 25 25

16.2.2 Type 19

005*

060*

001

092
121
122
131*
133
125

081
082

130*

084
080
030

129
086

085

112
592

089
101*

038

120

Size II
head A

Size II
head C

PN (inlet body = IB) 
see table 5 (pressure chamber 1)

PN (outlet body = OB and spring bonnet = SB)
see Table 6 (pressure chamber 2)

001

030

060 *

062
063

080

005 *

120

133 1
592 1

122

084

560
121

1
112 1
101 * 1
092 1
089 1
086 1

1
1
1

1

1
038 1

1

1
1

067 1
107 1

1

1

1

1

082 1
081 1

125

131 *
130 *

1
1

129 1

085 1

1.4571 1.4571 1.4571

5.3103 1.4581 1.4308

1.4571 1.4571 1.4571

1.4571 1.4571 1.4571
A2 A2 A2
A2 A2 A2

1.0718 1.4571 1.4571
1.4310 1.4310 1.4310
1.0718 1.4305 1.4305
1.0718 1.4305 1.4305
1.4305 1.4305 1.4305

Item DescriptionPiece Item DescriptionPieceMaterial Material
19.1 19.2 19.7

1.4305 1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

1.4305 1.4305 1.4305
1.4104 1.4571 1.4571
1.4104 1.4571
1.4305 1.4305
3.2581 3.2581

19.1 19.2 19.7

5.3103 1.4581 1.4308

1.4305 1.4305 1.4305

1.4571 1.4571

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571

Standard - Material:

II

Standard connection:

1 1 ½3/4Inlet (G + NPT)

Size

do  (mm)

Outlet (G + NPT)

12,5 16 12,5 16

1 ¼

1 ½

16 2020 25 25

inlet body

spring bonnet

disc, complete

soft sealing
disc ring

spindle

o-ring

cap

groove pin
lock ring

coupling

springplate, lower

disc
lifting cap

splitted ring
o-ring
lock ring
guide plate
lock nut

*  expendable parts

outlet body

security screw
spring pin

springplate, upper
spring

lifting button

o-ring
o-ring
pressure plate

adjusting screw

The following components are defined as pressure-bearing:
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Druck- und Temperaturgrenzen

190

80

220
275

215

90

245
310

225

90

260
320

230

95

270
320

230

95

270
320

180

75

210
265

200

80

230
290

230

95

270
320

345

143

405
480

130145155160160 125
175

70

205
255

120
170

70

195
245

115140160240
230

95

270
320

160

-200°CPTPN -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

75
40
55
35

50
65
40

60
70
45

70
75
45

70
60

35
50
30

40
60
35

70105
113
90

50
25

45
1.4308
1.4581
5.3103

19.7
19.2
19.1

-200°CPT -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

70

45

PN

Tabelle 6:  Zulässige Betriebsdrücke für das Ausblasegehäuse und die Federhaube

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]EK: 19.X BG II

Werkstoff:  1.4571

Tabelle 5:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Zulässige Betriebsdrücke PS für andere Werkstoffe sind beim Hersteller anzufragen.
Sonderanschlüsse am Ein- oder Austritt können zu abweichenden Nenndrücken PN und somit zu abweichenden 
zulässigen Betriebsdrücken PS führen.
Maßgebend für die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax ist der verwendete Werkstoff der 
Federhaube (siehe Tabelle 6).

WerkstoffTyp

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]

Generell ist zu beachten, dass ggf. die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax durch eine 
verwendete Weichdichtung weiter eingeschränkt werden kann (siehe KDW-1).
Für Temperaturen oberhalb 280°C sind Federn aus Sonderwerkstoffen zu verwenden.
Es ist zu prüfen, ob die Temperatur des Fluides und damit auch der Armatur eine Gefährdung für Personen in der 
unmittelbaren Nähe darstellt, z. B. beim Betätigen des Lüftehebels (Kopf A) der Armatur.

Hinweis:
Für Typ 19.1: Es ist ein Korrosionszuschlag von c2 = 1,0 mm berücksichtigt worden.
Für Typ 19.2 und 19.7: Es ist kein Korrosionszuschlag von c2 = 0,0 mm berücksichtigt worden.

AG und FH: 

19.X BG II

Pressure and temperature limits

190

80

220
275

215

90

245
310

225

90

260
320

230

95

270
320

230

95

270
320

180

75

210
265

200

80

230
290

230

95

270
320

345

143

405
480

130145155160160 125
175

70

205
255

120
170

70

195
245

115140160240
230

95

270
320

160

-200°CPTPN -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

75
40
55
35

50
65
40

60
70
45

70
75
45

70
60

35
50
30

40
60
35

70105
113
90

50
25

45
1.4308
1.4581
5.3103

19.7
19.2
19.1

-200°CPT -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

70

45

PN

IB: 19.X BG II

Material:  1.4571

MaterialTyp

OB and SB: 

19.X BG II

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 5:  Permissible operating pressures for the inlet body

Permissible operating pressures PS for other materials must be requested from the manufacturer.
Special connections at the inlet or outlet can lead to deviating nominal pressures PN and thus to deviating 
permissible operating pressures PS.
Decisive for the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax is the used material in sping bonnet    
(see Table 6).

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 6:  Permissible operating pressures for the outlet body and spring bonnet

In general, it should be noted that the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax can be restricted further by 
a  soft seal being used (see  KDW-1).
For temperatures above 280°C, springs made of special materials must be used.
A check must be carried out to determine whether or not the temperature of the fluid and thus also of the valve poses 
a risk to persons in the immediate vicinity, e.g. when operating the release lever (head A) of the valve.

Note:
For type 191: A corrosion allowance of c2 = 1,0 mm has been taken into account.
For type 19.2 and 19.7: No corrosion allowance of c2 = 0,0 mm has been taken into account.
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16.2.3 Typ 21

005*
007*

120

081
082
097

130*

080
030

086

085

089
092
060*

084
112
592

001

057
059*
056

016*

Pos. BezeichnungStück Pos. BezeichnungStückWerkstoff Werkstoff

Kopf C

nur bei G-Gewinde  > 300 [bar(g)]1)

1)

21.2 21.2

Als drucktragend werden die folgenden Bauteile definiert:

PN (Federhaube = FH) 
siehe Tabelle 8 (Druckraum 2) 

PN (Eintrittskörper = EK) 
siehe Tabelle 7 (Druckraum 1) 

001

030

060 *

080

Eintrittskörper 1.4571

1.4581
A2
A2

1.xxx

1.4305
1.4571
1.4305
1.4571
1.4571
1.4305
1.4305
1.4571

1.4571

1.4571
1.4571
1.4571
1.4310
1.4305

Federhaube

Kegel komplett

Spindel

005 * O-Ring
084 Federteller, unten1

1
056 Hutmutter2
057 Gewindestift2
059 * O-Ring2

1
560 Kegel1
062 Kegeldichtung1
063 Kegelring1

1

1
007 * O-Ring1

1

082 Federteller, oben1
081 Feder1

130 * O-Ring1
120 Kappe1
112 Geteilter Ring1
097 Gleitscheibe1
092 Sprengring1
089 Führungsteller1
086 Gegenmutter1

*  Verschleißteile

016 * O-Ring1

085 Druckschraube1

079 Hubbegrenzung1

Standard - Werkstoff:

3/4 (G ) 1 (G ) 1/2 (NPT) 3/4 (NPT)

Standard - Anschlussformen:

MP C+T Port   Type 9M 13/16UNEintritt

Baugröße

do  (mm)

Austritt (G + NPT)

6 6 12,5 6

1

66

1

592 Sprengring1 1.4571

1 (NPT)

12,5

16.2.3 Type 21

005*
007*

120

081
082
097

130*

080
030

086

085

089
092
060*

084
112
592

001

057
059*
056

016*

*  expendable parts

Item DescriptionPiece Item DescriptionPieceMaterial Material

only at G-thread  > 300 [bar(g)]1)

21.2 21.2

001

030

060 *

080

1.4571

1.4581
A2
A2

1.xxx

1.4305
1.4571
1.4305
1.4571
1.4571
1.4305
1.4305
1.4571

1.4571

1.4571
1.4571
1.4571
1.4310
1.4305

005 *
0841

1
056 2
057 2
059 * 2

1
560 1
062 1
063 1

1

1
007 * 1

1

082 1
081 1

130 * 1
120 1
112 1
097 1
092 1
089 1
086 1

016 * 1

085 1

079 1

Standard - Material:

3/4 (G ) 1 (G ) 1/2 (NPT) 3/4 (NPT)

Standard connection:

MP C+T Port   Type 9M 13/16UNInlet

Size

do  (mm)

Outlet (G + NPT)

6 6 12,5 6

1

66

1

592 1 1.4571

1 (NPT)

12,5

inlet body

spring bonnet

disc, complete

spindle

o-ring
o-ring
o-ring

springplate, lower

lock nut
screwed pin
o-ring

disc
soft sealing
disc ring
lift stopper

springplate, upper
spring

o-ring
cap
split ring
glide ring
lock ring

lock ring

guide plate
lock nut
adjusting screw

1)

1)

head C

The following components are defined as pressure-bearing:

PN (spring bonnet = SB) 
see table 8 (pressure chamber 2) 

PN (inlet body = IB) 
see table 7 (pressure chamber 1) 
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Druck- und Temperaturgrenzen

650

200

820

730

220

950

950

770

230

1000

1050

1000

250

1000

1100

1000

250

1100

620

200

750

680

210

870

870

1500

375

1500

1650

650730770850850 620

600

200

700

6006801275

1000

250

1000

1100

850

6

6

6

6

12,5

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

85100105110110 8090165 75110

-200°CPTPN -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

Tabelle 8:  Zulässige Betriebsdrücke für die Federhaube

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]EK: 21.2

Werkstoff:  1.4571

MP C+T Port 
Type 9M 13/16UN

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]FH: 21.2

Werkstoff:  1.4581

G1, 1 NPT

6
Zapfen  G3/4, G1 
mit O-Ring

6
Zapfen  3/4 NPT
Muffe  1/2, 3/4 NPT

6Zapfen  1/2 NPT

Zapfen G3/4, G1

Tabelle 7:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Zulässige Betriebsdrücke PS für andere Werkstoffe sind beim Hersteller anzufragen.
Maßgebend für die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax ist der verwendete Werkstoff der 
Federhaube (siehe Tabelle 8).

Generell ist zu beachten, dass ggf. die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax durch eine 
verwendete Weichdichtung weiter eingeschränkt werden kann (siehe KDW-1).
Für Temperaturen oberhalb 280°C sind Federn aus Sonderwerkstoffen zu verwenden.

Hinweis:
Für Typ 21.2: Es ist kein Korrosionszuschlag von c2 = 0,0 mm berücksichtigt worden.

Pressure and temperature limits

650

200

820

730

220

950

950

770

230

1000

1050

1000

250

1000

1100

1000

250

1100

620

200

750

680

210

870

870

1500

375

1500

1650

650730770850850 620

600

200

700

6006801275

1000

250

1000

1100

850

6

6

6

6

12,5

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

85100105110110 8090165 75110

-200°CPTPN -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

IB: 21.2

Material:  1.4571

MP C+T Port 
Type 9M 13/16UN

SB: 21.2

Material:  1.4581

G1, 1 NPT

6
Male  G3/4, G1 
o-ring

6
Male  3/4 NPT
female 1/2, 3/4 NPT

6Male  1/2 NPT

Male G3/4, G1

Permissible operating pressures PS for other materials must be requested from the manufacturer.
Decisive for the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax is the used material in sping bonnet 
(see Table 8).

In general, it should be noted that the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax can be restricted further by 
a  soft seal being used (see  KDW-1).
For temperatures above 280°C, springs made of special materials must be used.

Note:
For type 21.2: No corrosion allowance of c2 = 0,0 mm has been taken into account.

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 7:  Permissible operating pressures for the inlet body

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 8:  Permissible operating pressures for the spring bonnet
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16.2.4 Typ 50

005*
060*

001

080
085
086
130*
120

084
082
032

038
101*
089

081

1.4404

1.4404
1.4404

1.4404

1.4404
1.4404
1.4301
1.4404
1.4404

Pos. BezeichnungStück Pos. BezeichnungStückWerkstoff Werkstoff

BG I
Kopf CErmeto

*  Verschleißteile

50.2

1.4404
1.4404
1.4310

1.4404

50.2

Als drucktragend werden die folgenden Bauteile definiert:

PN (Ausblasegehäuse = AG und Federhaube = FH)
siehe Tabelle 2 (Druckraum 2)

PN (Eintrittskörper = EK)
siehe Tabelle 1 (Druckraum 1)

Standard - Werkstoff:

1/4 3/8

I

Ermeto

Standard - Anschlussformen:

Eintritt (G + NPT)

Baugröße

do  (mm)

Austritt

6 6

3/8 (G ) 1/2 (G + NPT)

6 6

1/2 (G + NPT)3/8 (G )

001

032

060 *

080

Eintrittskörper

Haubenrohr

Kegel komplett

Spindel

005 * O-Ring

085 Druckschraube

1

1
038 Ausblasegehäuse1

1
560 Kegel1
062 Kegeldichtung1
063 Kegelring1

1

1

1
084 Federteller, unten1
081 Feder1

130 * O-Ring1
120 Kappe1
101 * O-Ring1
092 Sprengring1
089 Führungsteller1
086 Gegenmutter1

16.2.4 Type 50

005*
060*

001

080
085
086
130*
120

084
082
032

038
101*
089

081

Item DescriptionPiece Item DescriptionPieceMaterial Material
50.2 50.2

Standard - Material:

001

032

060 *

080

inlet body

bonnet pipe
005 * o-ring

085

1

1
038 outlet body1

1
560 1
062 1
063 1

1

1

1
084 1
081 1

130 * o-ring1
120 cap1
101 * o-ring1
092 lock ring1
089 guide plate1
086 lock nut1

*  expendable parts

disc, complete

spindle

adjusting screw
springplate, lower

disc
soft sealing
disc ring

spring

1.4404

1.4404
1.4404

1.4404

1.4404
1.4404
1.4301
1.4404
1.4404

1.4404
1.4404
1.4310

1.4404

Size I
head CErmeto

1/4 3/8

I

Ermeto

Standard connection:

Inlet (G + NPT)

Size

do  (mm)

Outlet

6 6

3/8 (G ) 1/2 (G + NPT)

6 6

1/2 (G + NPT)3/8 (G )

PN (outlet body = OB and spring bonnet = SB)
see Table 2 (pressure chamber 2)

PN (inlet body = IB) 
see table 1 (pressure chamber 1) 

The following components are defined as pressure-bearing:
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Druck- und Temperaturgrenzen

709095 6080 60 601006

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

40 253235 2530 25 251.440450.2

-200°C -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°CPTPN

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]EK: 50.X BG I

Werkstoff:  1.4404

Tabelle 1:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Typ

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]AB und FH: 
50.X BG I

Tabelle 2:  Zulässige Betriebsdrücke für das Ausblasegehäuse und die Federhaube

Zulässige Betriebsdrücke PS für andere Werkstoffe sind beim Hersteller anzufragen.
Sonderanschlüsse am Ein- oder Austritt können zu abweichenden Nenndrücken PN und somit zu abweichenden 
zulässigen Betriebsdrücken PS führen.
Maßgebend für die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax ist der verwendete Werkstoff der 
Federhaube (siehe Tabelle 2).

Werkstoff

Pressure and temperature limits

709095 6080 60 601006

-200°CPTPNd �� -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°C

40 253235 2530 25 251.440450.2

-200°C -60°C 100°C 200°C 300°C 400°C-10/50°C 150°C 250°C 350°CPTPN

IB: 50.X BG I

Material:  1.4404

Typ

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]OB and SB:
50.X BG I 

Table 2:  Permissible operating pressures for the outlet body and spring bonnet

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 1:  Permissible operating pressures for the inlet body

Permissible operating pressures PS for other materials must be requested from the manufacturer.
Special connections at the inlet or outlet can lead to deviating nominal pressures PN and thus to deviating 
permissible operating pressures PS.
Decisive for the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax is the used material in sping bonnet    
(see Table 2).

Material
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16.2.5 Typ 140

005*
060*

001

121
132
122
131*
133
125

081
082
085
130*

084
080
030

086

092

120

001 1.4404 1.4571

1.4404 1.4571

1.4404 1.4571

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571
1.4310 1.4310
1.4305 1.4571
1.4571 1.4571
1.4305 1.4571
1.4305 1.4571
1.4571 1.4571

030
060 *

062
063

080

085

Eintrittskörper

Federhaube
Kegel komplett

Kegeldichtung
Kegelring

Spindel

Druckschraube

005 * O-Ring
120

132

Kappe

Kerbstift1

122 Kupplung

084 Federteller, unten

560 Kegel

133 Kerbstift

121 Lüftekappe
1

1
1

1

1
1

1
1

1
1
1

1
086 Gegenmutter1
092 Sprengring2

1

1

1

082 Federteller, oben1
081 Feder1

125 Lüftehebel

131 * O-Ring
130 * O-Ring

1
1

Pos. BezeichnungStück Pos. BezeichnungStückWerkstoff Werkstoff

BG I
Kopf A

BG I
Kopf C

*  Verschleißteile

140.2 140.7

1.4404 1.4571
1.4404
1.4305
3.2581

1.4571
1.4571

140.2 140.7

Als drucktragend werden die folgenden Bauteile definiert:

PN (Federhaube = FH) 
siehe Tabelle 2 (Druckraum 2)

PN (Eintrittskörper = EK) 
siehe Tabelle 1 (Druckraum 1)

Standard - Werkstoff:

3/8 1/2

I

3/4

Standard - Anschlussformen:

Eintritt (G + NPT)

Baugröße

do  (mm)

Austritt (G + NPT)

8 10 8 10 12,5 6

3/41/2 1/2

8 10 12,5 6 10

3/41/2

10

16.2.5 Type 140

005*
060*

001

121
132
122
131*
133
125

081
082
085
130*

084
080
030

086

092

120

Item DescriptionPiece Item DescriptionPieceMaterial Material
140.2 140.7 140.2 140.7

Standard - Material:

3/8 1/2

I

3/4

Standard connection:

Inlet (G + NPT)

Size

do  (mm)

Outlet (G + NPT)

8 10 8 10 12,5 6

3/41/2 1/2

8 10 12,5 6 10

3/41/2

10

001

030
060 *

062
063

080

085

inlet body

spring bonnet
disc, complete

soft sealing
disc ring

spindle

adjusting screw

005 * o-ring
120

132

cap

groove pin1

122 coupling

084 springplate, lower

560 disc

133 groove pin

121 lifting cap
1

1
1

1

1
1

1
1

1
1
1

1
086 lock nut1
092 lock ring2

1

1

1

082 springplate, upper1
081 spring1

125 lifting button

131 * o-ring
130 * o-ring

1
1

*  expendable parts

1.4404 1.4571

1.4404 1.4571

1.4404 1.4571

1.4571 1.4571
1.4571 1.4571
1.4310 1.4310
1.4305 1.4571
1.4571 1.4571
1.4305 1.4571
1.4305 1.4571
1.4571 1.4571

1.4404 1.4571
1.4404
1.4305
3.2581

1.4571
1.4571

Size I
head A

Size I
head C

The following components are defined as pressure-bearing:

PN (spring bonnet = SB) 
see table 2 (pressure chamber 2)

PN (inlet body = IB) 
see table 1 (pressure chamber 1)



26

Druck- und Temperaturgrenzen

259
368
500

290
413
500

304
433
500

330
470
500

247
352
500

271
387
500

250
350
500

495
705
750

162182191210 155
239
340
500

150
232
330
500

145170160315
330
470
500

210
10

8
6

12,5

-273°CPTPNd �� 100°C 200°C 300°C 400°C-200 / 50°C 150°C 250°C 350°C

90

79

101

89

106

99

116

116

86

73

95

81

87174

174

83

68

80

66

1.4571

1.4404

140.7

140.2

-273°C 100°C 200°C 300°C 400°C-200 / 50°C 150°C 250°C 350°C

116

116

PTPN

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]EK: 140.X BG I

Werkstoff:  1.4571

Tabelle 1:  Zulässige Betriebsdrücke für den Eintrittskörper

Typ

Zulässiger Betriebsdruck PS [bar] ≥ Ansprechdruck bei Temperatur TS [°C]FH: 140.X BG I

Tabelle 2:  Zulässige Betriebsdrücke für die Federhaube

Zulässige Betriebsdrücke PS für andere Werkstoffe sind beim Hersteller anzufragen.
Sonderanschlüsse am Ein- oder Austritt können zu abweichenden Nenndrücken PN und somit zu abweichenden 
zulässigen Betriebsdrücken PS führen.
Maßgebend für die minimale bzw. maximale Temperatur TSmin bzw. TSmax ist der verwendete Werkstoff der 
Federhaube (siehe Tabelle 2).

Werkstoff

Pressure and temperature limits

259
368
500

290
413
500

304
433
500

330
470
500

247
352
500

271
387
500

250
350
500

495
705
750

162182191210 155
239
340
500

150
232
330
500

145170160315
330
470
500

210
10

8
6

12,5

-273°CPTPNd �� 100°C 200°C 300°C 400°C-200 / 50°C 150°C 250°C 350°C

90

79

101

89

106

99

116

116

86

73

95

81

87174

174

83

68

80

66

1.4571

1.4404

140.7

140.2

-273°C 100°C 200°C 300°C 400°C-200 / 50°C 150°C 250°C 350°C

116

116

PTPN

IB: 140.X BG I

Material:  1.4571

Typ

SB: 140.X BG I

Material

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 1:  Permissible operating pressures for the inlet body

Permissible operating pressure PS [bar] ≥ Response pressure at temperature TS [°C]

Table 2:  Permissible operating pressures for the spring bonnet

Permissible operating pressures PS for other materials must be requested from the manufacturer.
Special connections at the inlet or outlet can lead to deviating nominal pressures PN and thus to deviating 
permissible operating pressures PS.
Decisive for the minimum or maximum temperature TSmin or TSmax is the used material in sping bonnet    
(see Table 2).
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16.3 Konformitätserklärung  CE

Niezgodka GmbH www.niezgodka.de

Konformitätserklärung
gem. Anhang IV der Richtlinie (DGRL)   2014/68/EU

DE

1

KON-1
03 / 2025

0045

6
7
10 BG I

0045/202/1201/Z/00035/23/D/001(00)
0045/202/1201/Z/00232/24/D/001(01)
0045/202/1201/Z/00020/23/D/001(00)

10 BG II 0045/202/1201/Z/00258/23/D/001(00)
12.1 07 202 1201 Z 0093/14/D/0070 Rev.1
19 0045/202/1201/Z/00158/23/D/001(00)
21, 22 0045/202/1201/Z/00402/21/D/001(00)
30, 31 BG I 0045/202/1201/Z/00359/23/D/001(00)
30, 31 BG II 0045/202/1201/Z/00418/23/D/001(00)
30, 31 BG III 0045/202/1201/Z/00058/24/D/001(01)
30, 31 BG IV 0045/202/1201/Z/00113/24/D/001(01)
32 BG I - do 8 0045/202/1201/Z/00300/24/D/001(00)
32 BG I - do 12,5 0045/202/1201/Z/00300/24/D/001(00)
32 BG II 0045/202/1201/Z/00355/24/D/001(00)
32 BG III 0045/202/1201/Z/00378/24/D/001(00)
32 BG IV 0045/202/1201/Z/00340/24/D/001(00)
35 0045/202/1201/Z/00680/23/D/001(01)

62 0045/202/1201/Z/00280/23/D/001(00)
66 0045/202/1201/Z/00249/23/D/001(00)
67 0045/202/1201/Z/00305/23/D/001(00)
69 0045/202/1201/Z/00337/23/D/001(00)
98 0045/202/1201/Z/00307/23/D/001(00)
110 BG I 0045/202/1201/Z/00247/23/D/001(00)
110 BG II 0045/202/1201/Z/00157/23/D/001(00)

DN   25
DN 125
DN   20
DN   50

DN   40
DN   25
DN   25
DN   40
DN   65
DN 100

DN   25
DN   40
DN   65

DN   32
DN   50

DN   20
DN   50

-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-

-
-

DN   15
DN   50
DN   10
DN   20
DN 100
DN   20
DN     8
DN   15
DN   25
DN   40
DN   65
DN   15
DN   15
DN   20
DN   32
DN   50
DN   25

DN   25
DN     8
DN   25
DN   25
DN   25
DN   10
DN   15

TÜV-SV   604
TÜV-SV   725
TÜV-SV   847
TÜV-SV   878
TÜV-SV   657
TÜV-SV   940
TÜV-SV 1036
TÜV-SV   713
TÜV-SV   820
TÜV-SV   896
TÜV-SV   902
TÜV-SV   906
TÜV-SV   920

TÜV-SV   900
TÜV-SV   901
TÜV-SV 1045

TÜV-SV   984
50 07 202 1201 Z 0121/15/D/0070DN   10-DN     8 TÜV-SV 1141

TÜV-SV   809
TÜV-SV   885
TÜV-SV   935
TÜV-SV 1066
TÜV-SV 1050
TÜV-SV   990

TÜV-SV   887

140 BG I 0045/202/1201/Z/00383/24/D/001(00)DN   20-DN   10 TÜV-SV 1067

Niezgodka GmbH

Bargkoppelweg 73
DE-22145 Hamburg

Hamburg, 07.01.2025 Hersteller

Die Niezgodka GmbH erklärt hiermit, dass Konstruktion, Herstellung und Prüfung dieser Druckgeräte mit der Richtlinie 
2014/68/EU und den nationalen Vorschriften AD 2000-Merkblätter A2 und A4 TÜV-Verband Sicherheitsventil 100, 
DIN-EN-ISO-4126-1, DIN-EN-12266, DIN-EN-12516 übereinstimmen und folgendem Konformitätsbewertungsverfahren 
unterzogen wurden:

Modul B + D   -   Kategorie IV

nach Artikel 4 und Anhang II
EU-Baumusterprüfung - Zertifikat-Nr.: siehe Tabelle

Qualitätssicherung Produktion

Zertifikat Nr. 0045/202/1204/Z/00178/23/D/001(00)

Die Überwachung erfolgt durch

TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG
Große Bahnstraße 31
DE-22525 Hamburg

Notifizierte Stelle, Kennnummer 0045

Sicherheitsventil Typ Nennweite Eintritt TÜV-Bauteilkennzeichen EU Zertifikat-Nr.

Geschäftsführung: Dorrit Niezgodka, Verena Niezgodka-Seemann
Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg, HRB Nr. 29139

V. Niezgodka-Seemann
Geschäftsleitung

16.3 Declaration of Conformity  CE

Niezgodka GmbH www.niezgodka.de GB

1Declaration of Conformity
according to Annex IV of Directive (PED)   2014/68/EU

KON-1
03 / 2025

0045

6
7
10 BG I

0045/202/1201/Z/00035/23/D/001(00)
0045/202/1201/Z/00232/24/D/001(01)
0045/202/1201/Z/00020/23/D/001(00)

10 BG II 0045/202/1201/Z/00258/23/D/001(00)
12.1 07 202 1201 Z 0093/14/D/0070 Rev.1
19 0045/202/1201/Z/00158/23/D/001(00)
21, 22 0045/202/1201/Z/00402/21/D/001(00)
30, 31 BG I 0045/202/1201/Z/00359/23/D/001(00)
30, 31 BG II 0045/202/1201/Z/00418/23/D/001(00)
30, 31 BG III 0045/202/1201/Z/00058/24/D/001(01)
30, 31 BG IV 0045/202/1201/Z/00113/24/D/001(01)
32 BG I - do 8 0045/202/1201/Z/00300/24/D/001(00)
32 BG I - do 12,5 0045/202/1201/Z/00300/24/D/001(00)
32 BG II 0045/202/1201/Z/00355/24/D/001(00)
32 BG III 0045/202/1201/Z/00378/24/D/001(00)
32 BG IV 0045/202/1201/Z/00340/24/D/001(00)
35 0045/202/1201/Z/00680/23/D/001(01)

62 0045/202/1201/Z/00280/23/D/001(00)
66 0045/202/1201/Z/00249/23/D/001(00)
67 0045/202/1201/Z/00305/23/D/001(00)
69 0045/202/1201/Z/00337/23/D/001(00)
98 0045/202/1201/Z/00307/23/D/001(00)
110 BG I 0045/202/1201/Z/00247/23/D/001(00)
110 BG II 0045/202/1201/Z/00157/23/D/001(00)

DN   25
DN 125
DN   20
DN   50

DN   40
DN   25
DN   25
DN   40
DN   65
DN 100

DN   25
DN   40
DN   65

DN   32
DN   50

DN   20
DN   50

-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-

-
-

DN   15
DN   50
DN   10
DN   20
DN 100
DN   20
DN     8
DN   15
DN   25
DN   40
DN   65
DN   15
DN   15
DN   20
DN   32
DN   50
DN   25

DN   25
DN     8
DN   25
DN   25
DN   25
DN   10
DN   15

TÜV-SV   604
TÜV-SV   725
TÜV-SV   847
TÜV-SV   878
TÜV-SV   657
TÜV-SV   940
TÜV-SV 1036
TÜV-SV   713
TÜV-SV   820
TÜV-SV   896
TÜV-SV   902
TÜV-SV   906
TÜV-SV   920

TÜV-SV   900
TÜV-SV   901
TÜV-SV 1045

TÜV-SV   984
50 07 202 1201 Z 0121/15/D/0070DN   10-DN     8 TÜV-SV 1141

TÜV-SV   809
TÜV-SV   885
TÜV-SV   935
TÜV-SV 1066
TÜV-SV 1050
TÜV-SV   990

TÜV-SV   887

140 BG I 0045/202/1201/Z/00383/24/D/001(00)DN   20-DN   10 TÜV-SV 1067

Niezgodka GmbH

Bargkoppelweg 73
DE-22145 Hamburg

Hamburg, 07.01.2025 Manufacturer

The Niezgodka GmbH confirms by this declaration that design, manufacturing and inspection of these pressure equipments are 
in compliance with the directive 2014/68/EU as well as with the national specifications DIN EN ISO 4126-1, DIN EN 12266, 
DIN EN 12516, AD 2000-leaflet A2 and A4 TÜV-association safety valve 100 and were subjected to the followin conformity 
assessment procedure:

Modul B + D   -   Category IV

acc. to article 4 and annex II
EU-type examination - certificate no.: see table 

production quality assurance

Certificate No. 0045/202/1204/Z/00178/23/D/001(00)

The monitoring is performed by

TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG
Große Bahnstraße 31
DE-22525 Hamburg 

Certification Body EC-Reg.No. 0045

Safety Valve Type Nominal Size Inlet TÜV-Approval EU certificate No.

Management: Dorrit Niezgodka, Verena Niezgodka-Seemann
Registered at the District Court Hamburg, HRB No. 29139

V. Niezgodka-Seemann
General Management
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